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ie Türken drohen mit der 
Mcsselimg von Nikosia 
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’■>*. N *, A ^ P : P» ^ll* 33 m dor Nahe- der Stadt Mor- Türken würden h des um der 

- v ^>rTr H T... !*° veiSQr 8£- welche sich derzeit Türkei « u »baten Teilen der. In- 

-<• S "'••‘”*7? w *™ 7 ® es i‘ n - dfto Hände® der Türken be- st 1 ihre eigene tt f-i-riy er- 

- ‘ ^ S?“* 111 Anlara ^ <ridSrte *“■ nchtea, es sei denn, dass Gris- 

• / * i TI? S* 1 **® ^^^«““SsninJster cbenbnd and de zypriotBchen 

**" j? 3588 ” Ä tfiridsd, «i Griechen bereit sind, .über eine 

„ 7 .”™} *nTO*B in Zypern-werden ISderriiäeniBr Ztmtm zn ___ 

" ^ daaB Fepgneinstel kmgdy < ffl|T Folge IwA*. . 

^ le p^Fötaer der 7 °* ^ Mdtav««i^ MONTAG, 19. AUGUST 1974 

-• . *• t. . . ™ ■ _*7 t *““ rer « «yprioüsdien Zyperns mit der Anssenwelt, 

I Tnrtcen, Rauf JOenktasch, sagte 'nämlich mit Israel, wurde ge- mM* *mmr **»»*n 0 i r* *r mm m] r* w* m 
... **?* dnrtl1 N,lu> ': ™ Ankara, die zypriotischen stern unterbrochen. 
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; off des strategisch 
L erfolgte, aJs! 

"•^yiHuDg bereits ..in 
^ war. Die Regier 
Hhteflt mit, dass an 
Irm Tanks und Ar- 


-i 


:3»> 


[’-afehsjr. *,. 


Ford verspricht Hussein 
weitere Medenshemflhungen 


AUF StR REGIERUNGSSITZUNG; 









Militärische Konsequenzen 

jjsiasi »»vu-uiu riicuciiBiicwiuiiiiigcii # , « ». » , . 

, ! *s?s*2Si“ians dem dom luppur-lirieg 

verletzt. Zyperns Ford ou<l K ön i g £hNhlanigsabkoninteii& Ford be-1 die wirtschaftliche Entwicklung 

kos Klerides bat , n f sc ^ ™ J 51 esner Ueb^ spägte in dieser ErUdru&g audx Jordaniers unterstützen können. lerosalem (HM) — Die ge- dem Leiter der Stabsabteilnog Stabschef seine zusammenfassen- 

ten Nationen ei- *jj llmnft S« 1 *^ der zufolge sie die Verpflichtung, dass die Ver- Bezüglich der gememsameo «Wfee l^enrngsntzong, die im Geueralstab Aluf Herd Scha- de Bewertung geben. Eventuell 

rötest gegen die- ® r ®* schnelle Erreichung ei- einigten Staaten mit ihren euer- Kommission wird erklärt; dass ober sieben Standen lang Cr, dem Kommandanten der wird dann auch Verteidigungsmi- 
a. der Waffenm- jordamsdi-ia^slisctei EM- gischen Bemühungen fbrtfehren diese demnächst Beratungen ab- Wnzog, war einem einzigen The- Marine, AJnf Benjamin Telem. nfeter Peres das Wort ergreifen. 

flecbtangsabkomineKis eintreten werden, um bei der Erreichung halten wird über die militärische “ra gewidmet: den mültärischea und dem Kommandanten der 

der UN erklär- ****** — so wurde in einer ge- ^fees Nahostfriedens zn helfen- Unterstützung und deren Ter- Konsequenzen, die aus dem Jom Luftwaffe, Aluf Benjamin Peled. Die gestrige Reperongssitzung 
hatten die Scras- “ eiö ^ mcn Efklärong der bei- „Der Präsident und Seine Ma- mine. Das Ziel dieser Beratung Kippnr-Krieg gezogen werden Die Referate waren sehr aus- J fand im Rahmen des ministeriel- 
welche von Ni- * a wüfflcgl. welche gesternlfest&t haben sich wird sein» Weee zu suchen für müssen. führlich und tiefgehend. Seitens]v n Wchrrhriiwuecrhucv*: 


Jerusalem (HM) — Die ge-Idem Leiter der Stabsabteilung]Stabschef seine zusaxnmenfassen- 
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srauonierr.-- daaernden Frieden m Naben rianunj dieser mimanscuen genoer Keinemoise: aem c-o« war oei aer Sitzung anwesend j rernd hinzu, dass politische 

v igfeld seit dem 1 l _ en Staaten zur VeröEfentlidmng Osten berbeiznführen 1 ’ so UnterstStznng für die Zukunft der militärischen Nachrichten- Die Sitzung wurde vorzeitig j Aspekte des Jom-Kippur-f ' ■ s 

ndauemdem ai^ , ubfr S ebea - Während seines Be- heisst es wörtlich in der Erklä. zu fördern. Idienstes. AJnf Schlomo Gazii. abgeschlossen, weshalb die Be ! „,v£ f_ __ i. 

durch die Tür- suches bat ^ Hnssein Bespie- _:_ , rff f } handlung des Themas auf eine«' 

ml Wie aus der ?“ oge “ mit ?“> Pendenten, kö^ Hussein lud Präsä- baldigen, werteren Regierungs : ■ 

Jen Kreisen be- ^ ^ dent Ford ein, so bald wie mög- Aegypfell ßTWaegt ddl Ankauf ***** werden soIL Höchstwahrscheinlich wird noch 

tuchen d*e Tor- ■ , ^ 8 ^““ ,lstcr drr Ver ' Hch Jordanien zu besuchen. Die . Auf dieser kommenden SH- im Laufe dieser Woche eine wei- 

iUe über den ** ^ gemeinsame Erldämng sagt da- V0R 5Q Mirage-FlUgZeUgei! i ZU " 5 W,rd auch der GeneraJ - «ere Kabinettssirznng stattfiöden. 

•langen und zu ln d tt ErtDrang heiss t es hin ui: Der Präsident wird steh ® j 

wollen sie die ter anderem, das; <Se gemein- freaen, dieser Einladung ehe- Paris ^ ^pj _ wie gesternt Wie die französische Wochen-j 

ange samen Beratungen fortgesetzt slens nachzukonmten. franzödsche Wocheaschrift Schrift weiter berichtet, hat der Oie israelischen Batsehafbr ln a« 


sich freiwilhg I werden, nm ehestens dh Proble- 


Ausserdem heisst cs in die- nütteike, erwägt Aegypten m ägyptische Aussenminlster Is-j 


me zd weiche für ^ Erklärung, dass die gemein- Frankreich 50 Düsenjäger vom mail Fahmi während seines 



Oie israelischen Botschafter In den 
EG-Staaten kommen nach Jerusalem 



ridärte Jblh. Jordmriea ^ besondere Be- ZJfiEEJZZEZZ Typ ,Mirage” Ä'» ^tenl^uch^F^ä HaCR JGtUSaiem 

die Stadt mb »nowiiwiw m wiwmiw^hpw w wiiww w i# JUrigsten Besuch Nixons in Jor- hak! Frankreich das Waffenem- bereits über die Möglichkeit des^ Jerusalem (UM! — Morgen, lrn Laufe der Tauung werden 
seien afagestelU SiTNATOR untwiN danien €rridu ^ WOTicu war, ei- bargo für den Nahen Osten auf- Ankaufs dieser Düsenjäger ver- beginnt in Jerusalem eine drei-1 die Teilnehmer auch Minister- 
ebt durch die FOimWr A^RreANT^rHF “ Konferen2 Mtiieren werde, hebt. Dieses Embargo ist derzeit handelt. Angeblich ist auch die tägige Tagung der israelischen! Präsident Rabin besuchen, einen 
' * Stadt Niktv AKTION in nvn CHE **“ *“ Problemen d. Wirtschaft, in Geftnng gegen folgende Staa- ägyptische Flotte am Ankauf Botschafter in den EG-Undern. Vortrag des VerteidigSsmini- 
30 begrenzten ZYPERN.KMSK d« Handels, und der Investition tan: Israel, Aegypten, Jordanien, französischer MarineausrÖstiro- in welchen Israel diplomatisch siens Schimon Peres vernehmen 

die Temnera- W-Khinwon rrJPn_Pa«. ““ * xwidmet ^ «0- Die und.Syrien — die Staaten -wel- gsn interessiert und Aegypten vertreten ist. und beim Staatspräsidenten 

L dt bis za 38 sivit^S ameritaniJS ft Konferen2 noch vor- lab- die am 6-Tage-Krieg teilgenom- wird eine Delegation zur Manne- An der Tagung nehmen fol- Kandr in Audienz empfangen 
-1 dürf^dhs ^ !! elcbe J”, «erbst ^ Botschafter Ted: Ascher «rfeo. 

•« Zeit rei- sdben Invasion hi Zypern kann RahnWn ” D *#***# . . stattfinden soU. entsenden. I^N^^^rankreid.). HJia-j _ 


^v»:> v. 
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id- die -Haupt- die noch -schwach» 'griechische 
n r Wassennan- Demokratie erschüttern — so 
r Sprecher er- schreibt Senator Jackson in ei- 
.felJ f pia ans Quel- nem Brief an Präsidemen Ford. 


Manische Demonstrationen 

> 

In Griechenland 


Gespräche Sadat-Gadafi 
enden ohne Ergebnis 


Ben Nathan (Frankreich;, EJia- 

sebiv Cfaorin . (BundesrepaWil:]-- SCSULAMIT' ALONI 
Deutschland). Gideon Rafael NACH BUKAREST 
(England), Mosche Alton (Bei- (H.Vl) — An ier ShiPä» < 


ueutsewand). Gideon Rafael NACH BUKAREST 
(England), Mosche Alton (Bel- (HM) — An der Spitze einer 
gien, auch Israels Botschafter bei israelischen Delegation begab 
der EG in Brüssel), Mosche Sas- sich Frau Minister Schulamit 
son (Italien), Chan an Bar-On Atoni nach Bukarest, wo heute 
(Holland) und Mosche Leschem *ioe zweitägige Tagung der Ver- 
(Dänemark). einten Nationen über Probleme 

Die Tagung wird den wirr- der Weltbevolkerung eröffnet 
schaftlichen Problemen der Be-i^rri- 
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UPD — Heu- monarierten Hunderte von Stu- Kairo (AFP. R, UPI) — Prä- hfludhregen alles andere als m- enthalt in Alexandrien um 24 

ferharter der deaten und schrien „Amerikaner ****** &Mtat Fräsfaieat Ga- fcjg. Die erste Stzmig zwischen Branden zu verlängern, 

i ia Alte, hinaus! 1 *, sowie ^Cßsinger ist dafi-führten seit Samstag abend den beiden arabischen Staats- Gestein früh erschienen Sa¬ 
nft dem grie- ein Mörder!” und ähnliches. Eine GÄ P rici,e ■ Ksfcemc des Prä- Präsidenten, wtdehe am Samstag dat und Gadafi, jeder einzeln. 

terpräsSdeifteii grosse ami-amerikanische De- ® denten Vereinigten Arabi- abend staöfaud, führte — allem im Palast Ras-EI-Tin, wo der 
nit« m dtaem \ monstraiion. fend auch in der ■**“■ £mirat£ 3cbeidi Said Ben Anschein nach — zu keiner An- Scheich Sultan wohnt Zunächsi 
räch zusaro- BerakHon auf da- Insel SBat3U1, f' wekber 'dmen als Ver näbening der beiderseitigen Stel- kam Sadat um mit dem Ver- 
Gdeoenheit Kreisi Arrf <w Tni*t pw »Her dSeat Wie die Craozösi- Ion gen. Aus diesem Grund be- minier unter vier Augen zu 
Ä dos wurde bei einer solchen De- *** Agentur nntteöt ist schloss der Vermittler, Scheich verhandeln; eine halbe Stunde 

znninister rin monstratton das AotodMs W ** Amosphäre bei (fieses Ver- Said Ben Sultan, seinen Auf- gier schloss sich ihnen Ga- 

maaoEimd™ rikauers m Brand gesetzt Keine RueckstellnDg der MSTage-Flugzeuge Beobachter in Kairo weisen 

^ ln Ankara traf der türkische darauf hin. dass die ägyptischen 

. Ministerpräsident Ecevft mit den Be ^ rat (UPI) — Aegypten hat „Mig” beschlagnahmt worden Behörden von einem wannen 

ISSm ^ amerikanischea Botschafter WB- besefdossen, die Ftagstaffel der waren. Diese Mitteilung wurde Empfang der lybischen Gäste 

■den an Kara- |;am Maco j >(a . zasamlDea ^ libyschen Düsenjäger vom Typ in Kairo vodäofig nicht bestä- abgesehen haben und dass die 

verhandelte mit Rmi über die >^ üra § e ” »**** ***** » tigt. Pres« kein Foto GadafU brach- 

e isocscnaixer, ^ Lederer- ™ e ^ zusc ^ <:laiL Diese Flugstaf- In einem Schreiben, welches te. Der Besuch Gadafls wurde 

traf den gne- T , Gorfer Kxmftitjiz fe * w3r ® e * t ^ orB Kippur, der Vorsitzende des libyschen von den ägyptischen Zeitungen 

rnister zu ei- Zvnerns. Die Unter- Klieg *“ Ae öl ,fcB stttioaiert — Revolutionärstes an Gadafi wei- zwar auf der ersten Seite ge- 

h^gdauertTdS-Minuten und 80 ^ ricIltete ^stnrn die iraii- terteittte, erklärte der ägyptische j brach L aber es wurden ihm nur 
Öa ? M ’- G ^" der Botschafter erkürte nachher Nachnchtenagentur. Präsident Sadat, dass die liby- einige Zeilen gewidmet. ■ 

Ä ^ es wäre Ort Zeit und Weise der * Chen Mira Se- Hn S zeu ^ e: “ Aff - Gädafi ha< s «* 6*«^™ “»* 

^erfaandlungs- ^ -. . , Nach einer Mitteilung aus gypten stationiert sind und dass Libyen zurückbegeben. Er wur- 

iei denn, dass Kairo berichtet diese Agentur, Libyen auf ihre Rückgabe drän- de zwar freundschaftlich von 

ypem erober- dieser. ägyptische Beschluss sei ge. — Sadat erklärt in (fiesem Präsident Sadat verabschiedet, 

räumt, GRIECHENLAND VERBOT t ° ie ^ri^tong ärn ass nahm e da- Schreiben, dass er bereit sei, der aber Beobachter sind davon über- 

- Aussenmini- j . TEILWEISE ßr» dass in Libyen einige ägyp- libyschen Forderung nachzo- zeugt, dass die Gespräche ergeb- 

* kam am flüEGE ösche Düsenjäger vom Typ kommen. . I nislos veriaufeu sind. j 

TifWi nb&r~ - • _ _ 

" Athen (R) — Griechealaiid Mnm nu mmnmmmmmmnmnmKmmHmHmnmKmmm i immumuumumK KmmmHimK umuium tmg ima » 

gneemsenen ^ ^ Verbot edas- _ 

if 111 * Ben für (Be Flöge za und von „AVIATION WEEK benclltet 5-, 

*?“ den amerftanisebe» Luftbasen 

£=~ sSSfiS Israel erwirbt Radar-Störgeräte 

überreichen, Athen. _^ 

ich, Angaben Freitag hatten die griechi- Israel erwirbt derzeit in den betätigt werden kann Sobald der Diese Streifen bestehen aus Aiu 
r ser Schreiben gehen Behörden diese Flüge Vereinigten Staaten eine grosse Pilot dort auf einen Knopf mimnmfolie oder aus Glas, wel- 
I überhaupt untersagt, aber nach Anzahl von Geräten, wriche Me- drückt, explodiert in dem Gerät cbes mit Aluminium überzogen 

ben te Grie- einer amerikanischen taBstnsfen verstreuen. Diese Ge- eme pyrotechnische Ladung und ist. Sobald eine Ladung dieser 

Uaflcaräscbei wurde ein Ueberemkommen er- räte weiden von Phantomjägern diese wieder schleudert ans dem Art vom“ Flugzeug abgeschossen 
lia~ Hefifebeft reicht, -demzufolge die aasen- verwendet, um die feindlichen Behälter eine bestimmte Menge wirf, bildet sie für das feindli- 
sbeii Soldaten Iranischen -Flugzeuge von und Radarstationen zu täuschen. van stamokrtigen MetaHstrei- che Radargerät .eine Art „Wol- 

h) Ihre- Faun- nach der -Flugbasis in Alben fon. ke n . Diese „Wolke” refleknen 

«ea von ihres fliegen — unter der Das Gerät selbst ist em Behäl- die Radarstrahlen nhd täuscht 

fördert, am Voraussetzung, ; sechs Stun- ter, wel cher unter‘ den Flügeln Jedes Phantomffagzfeag k*twi dadurch die Ortnagsgeräte der 

i Wdhnaagen den vorher' eine entsprechende des Flugzeugs angebracht wirf vier solcher'Behälter tragen und feindlichen Luftabwehr u. auch 
jbj Zwischen- MftteDmig nt de griechischen ond vom Noten — je nach Be- jeder Behälter ; hat 1 30 einzelne jene der bereits abgeschossenen 
In Athen de- Behörden gemacht wurde, Jdaif r—r ans dar PjtotcakanzdjLadtmjEnh ’ J von MetaBstrexfezi. Raketen- ^ 


Ziehungen Israels zur EG gewid¬ 
met sein. An der Eröffnung neh¬ 
men Vize-Ministerpräsident und 
Aussenminlster Ig äl Alton, Fi-1 
nanzminister Jeboschua Rabino- 
witz, Handels- und industriemi- 
uister Chalm Barlew und Staats- 
bankprasidenl Mosche Sanbarl 
teQ. t 


Die übrigen Mitglieder der 
israelischen Delegation sind; 
MdK Iosef Tamir, Prof. Bacchi, 
Prof. Mejusam. Dr. Sitron und 
Frau Stern. 

* UN-Generalsekretär Wald- 
heüu begab sich ebenfalls nach 
Bukarest. 
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Israel erwirbt Radar-Störgeräte 


• Durch eine gewaltige Kxplo- um seine Vermittlung in Ägyp- 
sion würfe ein 25.000 qm gros- ten. 

ses Warenlager in Los Angeles s • Der stellvertretende sowje- 
zerstört. Hierbei erlitten vier tische Aussenmmster begab sich 
Personen Verletzungen. Die zn Verhandlungen über die chi-. 
Detonation war anf eine Entfer- nesisch-sowjeiischen Grenzstrei- 
nung von 32 km zu bören. Die ligkeiten aach Peking. • 

Polizei ist davon überzeugt, dass • An der Küste von Sodviet- 
es sich um eine weitere Tat ei- »am werden durch die „Shell- 
nes Mannes gehandelt hat der Gesellschaft Erdölbohrungen 
sich Isaac Razim nennt undi durchgefubrt. 
mit„E:.plosk»ren nach alphabeti-j • Auf den Philippinen wur- 
scher Methode" droht. Dieser] den mehr als 500.000 Menschen 
will an der Spitze einer anti- durch Ueberschwemmungsfcata- 
kommunistiseben und aniireligiö- Strophen obdachlos, 
sen Geheimbewegong stehen, die ______ 

sich einer Einwanderung in die n AC nrrTTrn 

USA widersetzt. j ÜÄD WETTER 

eben Privatarebiv voo Richarf 2* 

Nixon sollen nicht vor dem 1. VI ^, jA . a 

Janaar 19*5 vertffemlicht wer- %*} i 5- ?*’, ?J?J“ 

(Jen 23—35, Afula 17—33. Lod IS— 

32, Totes Meer 20—37, Beer 

• Syriens Präsident Assad ver- c . __ ^ 

handelt mit Jugoslawiens Staats q J ^ 

chef Tito Aber eine syriÄh-jugo- 


slawische Vermittlnugsaktion zur» 

Verbesserung der Beziehungen l&iJlSK 1 !)]) 

zwischen Moskau und Kairo, be¬ 
richtet ein libanesisches Woeben- TEL-AVIV-JAF0 

blatt. 

. f Einen) britischen Jumbo- pp m H )h 

let mit 334 Passagieren an'Bord " * ■ "'*■*"* 

gelang eine Notiandnug-in Kairo. 13Q 

• Terroristenführer Arafat i O . 

bat den saudischen König FasaJ 
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ISRÄEE NACHRICHTEN nitTTR 


Mosttaz, 19. 8. 


aus Israels 


ZYPERN UND ISRAEL 

«Dawar” wendet sich gegen 
lie in den letzten Woeben im- 
ner wiedertierangezogenen Ver¬ 
gleiche mit der Lage in Zypern 
und der Situation Israels.- Die 
Zeitung ist der Ansicht, dass 
die beiden Angelegenheiten völ¬ 
lig verschiedenartiger Natur sind 
und dass es vollständig unsin¬ 
nig ist, immer wieder Verglei¬ 
che heranzuziehen. Es hat sich 
ausserdem in diesem Falle er- j 
wiesen, dass auch nie grosse 
Macht der Vereinigien Staa¬ 
ten nicht imstande ist. überall 
entscheidend einzugreifen. Auch 
Friedenskonferenzen. die in 
Genf staufinden, sind noch lan¬ 
ge keine Garantie für die Her¬ 
stellung eines Friedens. 

„Haarez* weist darauf hin, 
dass die Gespräche, die zur 
Zeit in Washington über die Zu¬ 
kunft des Nahen Ostens geführt 
werden, für uns von grosser Be¬ 
deutung seien. Die Zeitung ist 
der Ansicht, dass die Frage der 
Palästinenser immer mehr an 
Raum gewinnen und. in den 
Mittelpunkt aller Nahostberatnn- 
gen rücken wird. Mit dieser Tat¬ 
sache werden wir uns zweifel¬ 
los abzufinden haben. 

„Schearim* beschäftigt sich 
mit der Lage der NATO, so 
wie sie durch das Ausscheiden 
Griechenlands und die türki¬ 
sche Aktion in Zypern heute ge¬ 
staltet ist. Die Zeitung ist der 
Ansicht, dass die Vereinigten 
Staaten nunmehr ihren Verbün¬ 
deten und der Welt überhaupt 
weit weniger geben werden, um 
ihre eigene Kraft entscheidend 
verstärken zo können. 

J ACKSON UN D DIE 
• SOWJETISCHEN JUDEN 

„Hazofe’’ betont die Tatsache, j 
dass politische Aktionen durch¬ 
aus erfolgreich sein können, 
wenn sie folgerichtig durch ge¬ 
führt werden. Wie eich erwiesen 
hat, gilt das anch für die So--) 
wjetnnion. Die Bemühungen des 
Senators Jackson, unter allen 
Umständen 2 » verhindern, dass 
die Sowjetunion einen Sonder¬ 
status für den Handel mit den 
USA erhält, wenn sie nicht Be¬ 
reitschaft zeigen sollte, eine ge¬ 


nau festzulegende Zahl von Ju¬ 
den aus wandern za lassen, ha¬ 
ben, wie wir sehen, Erfolg ge¬ 
zeitigt. Da nun eine sieb wie¬ 
der stärkende Ali ja aus Russ¬ 
land zu erwarten ist. sollten wir 
dafür Sorge tragen, dass die 
Aufnahme und die Einordnung 
dieser Olim in weit besserem 
Masse vor sich gehe als das bis¬ 
her der Fall gewesen ist. 

„Omer” nimm t an, dass von 
nun an etwa 45.000 Juden aus 
der Sowjetunion jedes Jahr nach 
Israel kommen werden. Um die¬ 
se AH ja wirklich absorbieren 
zu können, müssen all jene bü¬ 
rokratischen Schranken und ge¬ 
sellschaftlichen Schwierigkeiten 
verschwinden, die bisher dazu 
geführt haben, dass nicht wenige 
der Olim die Weiterwanderung 
in andere Länder nage treten ha¬ 
ben. Ausserdem meint die Zei¬ 
tung, es habe sich m diesem 
Falle erwiesen, d^ss Israel gute 
Beziehungen auch za den Mit¬ 
gliedern des US-Kongrcsses un¬ 
terhalten muss and nicht nur zu 
der Administration. 

BESCHLUSS UEBER DAS 
INFORMATIONS¬ 
MINISTERIUM 

,.AI Hämisch mar” gibt der 
Hoffnung Ausdruck, dass die 
Regierung sofort endgültige Be¬ 
schlüsse über die Zukunft des 
Information sministerixims fasst 
Dabei meint die Zeitung, man 
solle durchaus darauf bestehen, 
dass dieses Ministerium erhal¬ 
ten bleibt, da sich gerade in den 
letzten Wochen erwiesen bat 
welche Bedeutung es für Israel 
bat Die arabische Propaganda 
überall auf der Welt hat letzt¬ 
hin grosse Erfolge gefeiert und 
es ist unsere Pflicht dafür Sor¬ 
ge zu tragen, dass auch Israels 
Position in entsprechender Wei¬ 
se bekannt wird. 


ZIM-CHARTER-SCHIFFE LIEGEN FEST 

Wegen der Kämpfe auf Zy-|«s Programm angebracht 
pem liegen drei Charterschiffe ersetzte Ausfahrt dürfte erst zm 


der ZIM-Gesellschaft noch mi- 
bdaden in ihren Ausgaugshä- 
fen. Es handelt sich nm zwei 
Schiffe griechischer Eigentümer, 
die in Haifa ankern and La¬ 
dungen in die Türkei und ins 
Schwarze Meer bringen so’i'en, 
'sowie um ein weiteres, das no:4 
in einem griechischen Hafen 

■ m m ■ 

festliegt. 


,Monai September erfolgen. 
„Mewoot Jam” war bereits vor 
einigen Wochen, als die Kämp¬ 
fe auf Zypern ansbrachen, auf 
See und konnte türkische Matro¬ 
sen, deren Schiff gesunken war, 
aus Seenot retten und nach Hai¬ 
fa bringen. Die. t Besatznngsmk-. 
glieder hatten daher, die' Rück¬ 
beorderung des Schiffes als 


Grosser Andrang in Lod 


Auf dem Ben Gurion-Flu- 
hafen in Lod herrschte auch ge¬ 
stern, nachdem fast alle auslän¬ 
dischen Fluggesellschaften den 


Andrang vermindern zu kon- zu verstehen geg. 
neu. Zudem wollen 'einige Go- -dass • dieses Entgegenkon 
Seilschaften das- Kriseagjbiet nur gelten frann solange 
nur am Tage überfliegen und Kriegshandlungen auf Zype: 
Linienbetrieb von and nach Is-|die Nachträge wejteüri ein-[die Luftraumsoane anhaltei 

stellen. El Al ergänzt Qu voll-. 


Die Z3M-Direl:non bai davon j nicht erforderlich gehalten, aber 
Abstand genommen, diese SciEf- dennoch die Rückfahrt angetie¬ 
fe mit Exportgütern zu beladen,! ten. 
sondern möchte noch ein' ptar 
Tage ab warten, wie sich die Si¬ 
tuation entwickelt und dann sat- 

scheideo. ob sich diese Schiffe 
■ 

] auf See begeben oder im Hafen 
bleiben. 

In den Häfen Zyperns .'und 
der Türkei und auch auf 'dem 
Wege dorthin befinden sieb da> 
zeit keine israelische Schiffe, 
weder eigene noch gecharterte. 


Das Schulschiff „Mewoot 
Jam” wurde nach Israel zurnefc- 
beordert Dieses Schiff hatte sich 
mit 16 Schülern, drei Lehrern 
und drei Besatzungsrnit Gliedern 
an Bord auf dem Wege nach 
Kreta befunden. Es soüte sich 
entlang der türkischen Küste 
und den Aegäiscben Inseln nach 
! Heraklion. der Hauptstadt von 
Kreta, begeben. Obwohl das 
Schulschiff nach der Wiederauf¬ 
nahme der Kriegsbandlungen 
auf Zypern seine Route geän¬ 
dert hatte, hielt der verantwort¬ 
liche Leiter für die Seemanns- 
ausbildung im Erziehungsmini- 
sterium. Kapitän Arie Spiegei- 
maon. einen Verzicht auf die- 


nael wieder anfgenommen hat¬ 
ten, noch, grosses Gedrär_i. 
Tausende- -warteader Passagiere 
füllten die Abferdgnngshallen. 
Einige Fluggesellschaften hatten 
über die Wiederaufnahme deH 
Flüge noch nichts verlauten 
lassen, um-auf diese Weise den 












Privatarzt-Behandlung erfordert 
drei Wochen Wartezeit 

Mitglieder der Jffistadrnt-Kran-. vöDcenmg Mitglieder in den ver- 
kenkasse, die einen Privat-Fach- schiedenen Krankenkassen, da- 
arzt aufsuchen müssen« können [von die meisten (70% der Ge- 


dies erst nach einer Wartezeit 
von 21 Tagen tun und erhalten 
sodarm 75% des Arztbonorais 


samtbevölkenmg) in der Hista- 
drut-Krankenkasse. Diese Kupat 
CboHm kann daher die nützlicb- 


rückvergüteL Dies erklärte d. En-, sten und umfassendsten Dienst- 


pat Cholim - Vorsitzende Ascher 
JatDin in einer Rundfunksen¬ 
dung. Er fugte hinzu, dass eine 
solche Wartezeit gerechtfertigt 
ist, weil auch ein Patient der 
einen Kassenarzt aufsuchen muss, 
zumindest mehrere Tage lang zu 
warten hat bis er an der Rei¬ 
he ist 


leistimgen bieten. Das Versiche¬ 
rungsgesetz muss nun die erfor¬ 
derliche Koordinierung regeln 
und sicherstellen. Zugleich ver¬ 
pflichtet aber die neue Wirt¬ 
schaftspolitik der Regierung auch 
zu Einsparungen auf dem Ge¬ 
biet des Gesundheitswesens. Es 
wird zwar möglicherweise nicht 


Eine völlig unentgeltliche ätzt- zu Einstellung von bereits begon- 


ständiges Fhigprogramm wei¬ 
terhin durch SonderfHee. Aus 
Skandinavien, trafen;, drei - Ghai - 
terflüge ein. die Tourisxi brach i Flughafens trägt sich not 
ten nod wartende- Passagiere zu- [ Gedanken. Ladearbeiten 


LADEARBEITEN DURC 
PRIVATUNTERNEHME' *' 
Die Leitnng des Ben Ga 


rückbeförderten. 

ARABISCHE PILOTEN 

NAEHERN SICH ISRAEL 

Nach der Sperrung des Luft¬ 
raums über Zypern batten die 
Piloten der. arabischen .Flugge¬ 
sellschaften eine südlichere Ron-1 


dem Flugpkaizgrlände an - 
vatuntemehmer zn -Bbertrs 
j Dieser Plan scheint jetzt di 
aus annehmbar und durch! 
bar zn sein, erklärte der I 
hafenlerter Eissser Cohen. 
Flugbafenarbaiter sehen je' 
in einer solchen • Regelung 
Beeinträchtigung ihrer Re 
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te auf dem Wege nach Beirat; und betünchten Unordnung 
und Damaskus ein geschlagen. In I Ladewesen. Sie wissen, du' 
einigen Fällen waren sie fast in j jetzt bereits Lastwageucfaau 
den israelischen Luftraum ein-Ire gibt, die 10Ö IL beza ' 


iw *11 0» ' 


gedrungen. Israel bat den Weg 
dieser Flugzeuge gehauestens 
verfolgt, jedoch darauf verzich¬ 
tet, Militärflugzeuge a ufaeigen 
2 m lassen.' Es wurde aber den 
arabischen Fluggesellschaften 


wenn sie abgefertigt werden 
vor sie an der Reihe sind.. " 
Ausschuss der Flughafenarfc ■ 
wird morgen zo einer Sitzuni 
sammentretca, aut oereh Ts:" 
Ordnung diese Frage steht 



m »ns* 



Streik im Kupferwerk fimna 
wurde wieder abgebrochen 

In den Kupferminen von Tim- Zahlung entsprechender Vi '- 
na brach gestern früh ein Streik' lungen für .die Mehrarbeit. - ' : 



liehe Behandlung kann auch neneo Krankenhausbauten kom-> aus. Veranlassung war die von < seidem sollte 20 Arabern 


durch das staathebe Gesundheits-i men müssen, aber die Kupat 
versieberungsgesetz nicht gebo-1 Cholim - muss auf etwa 5% öl¬ 
ten werden, stellte Jadlin bei die-! res Budgets verzichten, nm rund 
ser Gelegenheit fest Derzeit sind 60 Millionen EL einsparen zu 
etwa 90% der israelischen Be-!'können. 


der Werkslcitnng noch-nicht be- ^ Weiterarbeit im Bergwerk t 
antwortete Forderung der Me i gestattet werden. In'den Mit 


*■ 1 ■ rt ■ jifi’ f tr 

wwwr-fi 

.> -aSjAT * 


chanfker im Untertagebau anl 
Einrichtung einer zweiten Ar¬ 
beitsschicht oder zumindest auf 


fffffw 


iimmii 


DER FILM-TIP FÜR SIE 


^Hiunodia ,, wendet sich gegen 
das vom augenblicklichen Reli- 
gjonsminister Zadok vorbereite¬ 
te Kaschrut-Gesetz. da es den 
Rabbinern und allen rabbini- 
schen Instanzen Rechte weg¬ 
nimmt oder mindestens be¬ 
schneidet 


• „Some Üke it hot” (Manche 
mögen’s heiss) (Cinema 1, Tel- 
Aviv): Marylin Monroes ausge¬ 
zeichneter Film, in dem sie unter 
Büly Wilders vorzüglicher Regie 
Charme, schelmischen Humor 
und Sex-Appeal ausstrahlt Den 
beiden Partnern Jack Lemmon 
[und Tony Cnrtis merkt man nicht 
an, dass Marilyn sie bei den 
Dreharbeiten oft bis 4 Uhr nach¬ 
mittags warten liess, um 

9 Uhr früh zn erscheinen. lack 




Sechs Todesopfer bei Verkehrsunfaellen 


Todesopfer forderten 
VerkehrsnnfäUe am Wochenen¬ 
de; vier Personen wurden ver¬ 
letzt In Kirjat Gat wurde ein 
sechsjähriges Kind, David Aro- 
ja, beim Ueberschreiteu der 
Chaussee tödlich überfahren. 
Ein zehnjähriges Mädchen, Ed- 
na Weinberger, wurde auf dem 
AossteUnngsgelände von Tel- 
Aviv, wo sie sich mit anderen 
Kindern in einem Ferienlager 
aufhielt, von einem Lastwigcn 
überfahren. In Ramalla fiel ein 
elfjähriger Junge von einem fah¬ 
renden Lastwagen, dessen 
Chauffeur keinen Führerschein 


besass. Auf der Schneflstrasse 
Tel Aviv—Haifa, südlicn von 
Natania, stürzte ein Personenwa¬ 
gen. in den Strassengraben, wo¬ 
bei die 50jährige Frau Ester 
Ephraim ans Haifa getötet, de¬ 
ren Ehemann und zwei 
Töchter verletzt. wurden. Bei 
einem ähnlichen Verkehrs Unfall 
kam die 60jährige Frau Scbo- 
crhnnn Solar aus Beer Tnwia 
ums Leben und wurde deren 
Ehemann verletzt Die 72jähri¬ 
ge Frau Georgia Lola aus Ra- 
mat Gan wurde von einem Ei- 
senbahazng erfasst und getötet 


O'Neal GXove Story 5 *) und sei- ihrer reizenden Jungen, die in 
ner Tochter Tatum, die dafür einem Märchenschloss in Paris 
den „Oscar” 1974 exnheimste. hausen. Geschmackvolle Farben. 


• „Whatr ’(Was?) (Ddd, Tel- 
Aviv): Makabre „Komödie” von 
Roman Polansky, dem polnischen 
Regisseur (dessen Gemahlin, Sha¬ 
ron Tale, bekanntlich von' Hip¬ 
pies ermordet wurde). Kochte ein 
dekadentes Gebräu zusammen, 
um die westliche Zivilisation zn 
denunzieren. Sidney Rom spielt 
ein naives junges Mädchen, das 



„Papermoon” mit Ryan und Tatum ONeal 


Meine geliebte. Fran, unsere Schwester und Schwägerin 

GRETE JOSEPHSOHN 

geb. Klein 

ist "<«**« langem Leiden sanft entschlafen. 

Im Namen des 1 Fanuüe 
KURT JOSEPHSOHN 
Haifa« Achusa, litanis Str, 3 
Die Beerdigung findet heute Montag, 19. August 1974, 
um 10.45 Uhr, vom Rolhschüd Krankenhaus aus, statt. 
Em Autobus steht dort zur Verfügung. 


und Tony spielen zwei Musiker, 
die anf der Flocht vor Gangstern 
sich m Frauenkleidern in Mari¬ 
lyns Damenkapelie ein schleichen. 
Erheiternd. 


in einer VRla am Mitlelmeer al¬ 
len möglichen Psyc h opathe n , De- 
generaren und Perversen begeg¬ 
net. 

• Jeve Story” (Ordan, Tel- 


* rJ>er grosse Diktator” fLimor,! Aviv; Ordan, Haifa): Bitter-süsse 



Anlässlich des ersten 
ynrfnes Räten Mamws, meines 
geraten und Bruders 


Jahrestages nach dem Ableben 
Vaters, Grossvaters, Sch wie- 


LEO WOLF TI 

<fio ASKARA am Mittwoch, 21. August 197 4, nm 
430 , auf dem Friedhof in Rannst Haschawim 


am fiäsdtofeeingang. 

JEFn WOLF 

und FamBfe^ Bmaftpai 



Tel-Aviv : Amon, Jerusalem): 
Charlie Chaplins unsterbliche 
Persiflage der Diktatoren Hitler 
und Mussolini ans dem Jahre 
1940. Charlie Chaplin brilliert in 
der Doppelrolle des kleinen Fri¬ 
seurs aus dem Ghetto und des 
irrsinnigen Diktators. Verwechs¬ 
lungs-Groteske. 

* »Drei Musketiere” (Orion, Je¬ 
rusalem): Amüsante und roman¬ 
tische Fflmversion des Romans 
von Alexander Dumas (Vater) 
über vier Helden des Degens ans 
dem 17- Jbdt und ihre Aben¬ 
teuer mit Michael York, Oliver 
i Read, Frank PinctR und Richard 
Chamberlam. Regie Richard Le¬ 
ster. 

• nPapermooh” (Papiermond) 
(Chen, Tel-Aviv): Peter- Bogda- 
nowhz inszenierte diese Ge- 
schkhte ans den 30er Jahren 
der Wirtschaftskrise; in Sc h wa r z- 
wdss and einer pseudo-veralte¬ 
ten FÜmtecfaxtik. Es geht nm ein 
Paar von Schwindlern, dkl Pto- 
vinzstadte in Mxssonri und Kan¬ 
sas bereisen »nd einfällige Kun¬ 
de« heräitegem « Mk Ryan 


Liebesromanze mit traurigem En¬ 
de zwischen einem reichen jun¬ 
gen Jos Studenten (Ryan 0*NeaI) 
und einer armen Musikstu de ntra 
(Ali MacGrain), die an einer un¬ 
heilbaren Krankheit stirbt. Wirirt 
auf die Tränendrüsen. Kassen¬ 
schlager nach dem WeltbestseUer- 
Roman. 

• ^Papinon'’ (Hadar, Gnratapm; 
Scharon. Natania; Esther, Tel- 
Aviv): Verfilmung der Bestseller- 
Autobiographie von Henri Char- 
riere über dessen Flucht von der 
Teufels insel (Strafkolonie). 

• „The Sting 5 * (Der Stachel) (Al- 
lenby, Tel-Aviv; Eden, Jerusa¬ 
lem; Armen, Haifa): Netter Un- 
terbsdtnngsSm, der in diesam 
Jahr sieben Preise erhielt, darun¬ 
ter den „Oscar 71 für- die beste 
Regie (George Roy H3I). MR 
Pani Newman und Robert Red- 
ford, <be in die Chicagoer Unter¬ 
welt der 30er Jahre versetzt wer¬ 
den. Sehr amüsant, 

• ^AristocatS” (Armem, Raaat 
Gan): Netter Trickfilm der Walt 
Disney Studios Ober, die Aben- 


Gezeichnetes - Katzenorchester 
lässt flotte Jazzmusik verneh¬ 
men. 

• „Go West* (Migdal, Holen): 
Tolle Parodie der unsterblichen 
Gebrüder Marx anf den Wilden 
Westen. Der 35 Jahre alte Film 
ist technisch begreiflicherweise 
überholt, inhaltlich imm er noch 
bemerkenswert; amüsant' durch 
den verrückten Humor der (jüdi¬ 
schen) Komiker Tchiko, Harpe 
und Grauch o Marx.’ 

* „Kid and Cassüdy” (Tel-Aviv, 
Tel-Aviv): Wiederholung eines 
früheren F ilms des Trio George 
Rpjy Hill (Regie),' Pani Newman 
und Robert Redförd, die anchj 
in „Tbe Sting” Zusammenwirken. 
Die Romanze von zwei Gesetzes- 
übertretern des vorigen Jahrhun¬ 
derts im Wilden Westen. 

• „A van t i” (Gat, Te3-Aviv): Jack 
Lemmon spielt einen reichen 
Amerikaner, der anf einer italie¬ 
nischen Sonneninsel die Leiche 
seines Vaters abholen soll und 
ganz andere, unerwartete Dinge 
erlebt — Romantische Komödie 
von Büly Wilder.' 

* „The Story of Jacob and Jo¬ 
seph* (Hod, Tel-Aviv; Oia, Hai- 


internationalen Schauspielern. — 

Ursprünglich als TV-Eüm ge¬ 
dacht 

„La banne Armee” (Gntes | """ M "" ll T^ lllll ^" MM,w lwl ; = 


stunden war die Arbeit fast 1 " “ 
lig zum.Stillstand gekommen'* '• 
Der Vorsitzende des Afbe ■ 
ansschnsses - von Ejlat, .- " " 
Schechtmann, der diesen S ■ 
nicia bewilligt hatte, fordetit- ■ 
Wiederaufnahme- der Artteit—.- 
emt Verhandlungen mit d- W. ■ 
leitnng beginnen können. - 
Bergleute kehrten daraufhin 
Arbeit zurück. Ihre Vertrete 
gasnen mit de» Vcrhandlni,-- . 


■J\ 7« 
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Jahr für Liebende) (Peer, Tei- 
Aviv): Amüsante Liebesgeschich¬ 
te zwischen einem Eisbrecher n. 
einer Antiquitätenhändlern]. Mit 
Francoise Fabian.^- . 

• „Big Eyes” (Studio, Tel-Aviv*) : j 
Uri Sobars Film über einen ehjf- 
geiagen israelischen. KorbbaÜfca- 
pitän. Mit Arik Einstein ma. 

• JSerpico” (TJUL Ramat Gas; 
Rina, Hoioo): Drama eines Poli¬ 
zisten in New Yoric. Frank Ser- 
pico, der 1971' die Korruption 
in der Polizei der Metropole anf- 
deckte. Nach einer wahren Bege¬ 
benheit Mit Ai Tacino. Io einer 
Ast pökumcntarstil geschickt zn- 
sammengestellt 

• fjjt Grand Bazar* (Maxim. 
Tel-Aviv; Am5. Haifa): Charioi 
— in einer Faxte. 

© rLove of Iife», (Lebensfreude) 
(Ramat Gan, Ramat Gank Eine 
geschiedene Frau -ans England 
(Glenda Jackson) wfll mit einem 
Abenteuer ihre Einsamkeit be¬ 
kämpfen und trifft anf einen 
Amerikaner in London (George 
Segal), der „ein wenig Sex" 
sucht. Gote Schauspieler.: 

•- „Schicksal einer Frau” (Scha- 


■i - 


Fernsehsendm 
nur bis 22.30 Ul - 

Bis zur Beendigung der 1 

fwtafr" . 

Feniseipogtflmo . ^ 

***** ■» Hi'f 7 "" 1 

Ubr susgesemdiet werden» ■ 

In -diewr Woche werden ^ 
fallen: die Gerichtssöodimg ■ 
Montag, das va Spfed der 
che" am Donnerstag; die 
dersendung am SchabbatnK> * 

und die ■ Unterhaltungsseac -: 
aus dem Ausland Sehet ■ -- 
ausgang. ^. 




w* ttrt eynn.fr irtwiHl 
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»Jronside” komm';-' 
zur ^.Wöcbe des 'X 
Israelischen Kims 


jfi- -twv frm ^*4^ »flriitewBe. 

daA, \ 


it J 
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K. - ' 


fa; O TgSU Jerusalem); UnprSten- wit, Giwatajim): Elisabeth Tay- 



Bmz OJnspektor Irauside”) 


^ zn*. I 




fkoim «werden 9 m JU Sep( 
her in Israel euaire&en und 
Woche lang 
ToufsfikmtnicfäB sein. 
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E Vf fe g 
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^La bonne Annee” mit Ltan^Veiitma.'mul Francoise Fabiaq 


döse, ^realistische* Verfilmung 
der. babüschen Geschichten - von 
Jakob, Josef und seinen Brüdern. 
Die „grösste Story der Wdt” 
wurde von dem griechischen Re¬ 
gisseur Michael g«lr™«nk im 
Schomxon und Negew gedreht; 
daa Resultat ist e t was naiv, . J3x 
Buch war besser..." Für Kin¬ 
der end nicht zn anspnxhsvQDe 


teuec dner voqtehsien Kate» ^E rffg cha c na, Mit faracEachcn nod 


lor spielt eine, alternde Schön¬ 
heit, die mittels plastischen Ope¬ 
rationen ihre Attraktivität wie¬ 
dergewinnen wÜL Melodrama. 

• „Gone vrith fte Wind" (Vom 
Winde verweht) (Ron, Haifa) : 
Margret Mitchells ouverwüstB- 
cfaer Bestseller in deg ^Jassi- 
sebea" Verfilmung mit Vivian 

Ldgb, Clart.Gahiß aa. _ 

A.& 


Auf dem Programm std'. 
Sonntag, L9, 19 Uhn Ankr>^'.' f 
mit Flug 4J4 ans Rom anf ' 

Ben Gurion-Flugbafeh in ' 

— Montag, 23 ‘ Anfenthah,^ "* r ' 
Zfat (Hole! ^Rimonim* 5 ) ’ r: 

Dienstag, 3^_- Ausflug nach >1‘"i 
berias und Umgebung, Mittag'~’” 
sen in Ginossar :■ 

4.9, nnd Donnerstag, 53- 
sach in Jerusalem,. Uebernfi..' r " r\ ; 
tung im King" David-Hote! ? ■ 

Freitag, 69=: Rückkehr uj ; - -- 

Zfat — Schabbat. 73s Ansf'^- ; ~ 
nach Ejlat .Sonntag, 

Besuch 1 in ■ den Filmateliers y 
Herzlla, am Abend Rückflug ..'-CPre© 

C5st ?- 

Die Woche, in der sich Jr ^ 
side" in Israel befindet, w -: . „ 
dem israeliscben Film . gro ,<--. J 
met sein. Im..Lande hergeste’ : - r 
Filme werden in Zfat aufgefu \ ' 

werden. > u .- 


's » 7t» 1 !» 


-i) A ‘JL 


- —-m ■ u i ^ ■ >| ■ ■ u«l 

Moerder sollten 


••/it um 
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AUSSTELLUNGEN 
Morgen, üienstag, findet . . _ 
Helena Rnbinstem-Pavillott (r:'’ !-.. , 
sat-Strasse 6) om '20 Uhr i;; ; -1 ' 

Treffen mit dem Künstler 
im Kiew«, dessen Gemälde d(’^^ w ' :T ' 
ausgestellt sind, 

Jm Tel Aviv-Mdsenm wri '. 
wälH^nd da r Beanchsstimd' 

Konstbüdier vtm aHeti-'VedagV;'' - - 

sowie Plakate nnd -Katala'* 
vtm AussteDntigen, die-dort aff" i 
fanden, verkant^ . 
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Montag, 19. 8. 1974 


NACHRICHTEN 'MntP’-JVWTri 


mamwsL». 


«Jwir- woflea 


zäst Jon Kimcte (London), der- 
scJbfc, der'beredte 1965 mit ganz 



sehen Anssenamt» israelische Ge- 


gierig atttgegriffen wurde. : 

Nach. Nasseis plSfelfchcm Tod 

äb iwlitäcttar Stjatejc e 
serfc Annahme indirekt bestätigt: (Hat Die Frage ist bin 
Man Hess in Amerika die These 
«oo "Nässere Friedfertigkeit so- i wwm ja, welche? 
fort feilen ündgmgdaran, ajfc 

diese Bchanptungfca unverdrossen \ Jude? ist? Verpflicht« 
auFSadafnu übertragen. 

. ZuIsrael dagegen veriiiell sieb 
die äroenfcanlaefao Aussenpolitik 
so, ab habe sie . sich ;d» sowje- 
dsch-ganHIstteche These - zu er¬ 


schloss im Nahen Osten Im JBfeg; 
man mSsse also Israel mükBrisch 
In Bedrängnis bringen: das werde 
Wunder wirten. Entsprechend 


^Abweichung von den nationa¬ 
len Zielen”. Das heisst, sie hält 
weiter daran fest, dass der Staat 
Israel in seiner heutigen Form 
zn verschwinden habe. Nach 
Habascö begehen die Russen ei¬ 
nen schwerwiegenden politischen 
Fehler, wenn sie die These ver¬ 
treten, dass der Staat Israel fort¬ 
besteh en und sogar politisch 


durch einen Friedensschluss ab¬ 
gesichert werden «Be. Sie 




ses und der sozialis ti sc h en Prä¬ 
senz in den arabischen Ländern”. 




SCÖ 


hntteJ Das' aber würde heissen, 
dass'slch auch in der Ara Kb~ 
ringer ..die USA-Regiensig be¬ 
wusst ist, gegen Israels Interessen 


Zum ersten Male 'fat.-der deut¬ 
schen Rechtsgestiffichto ist exn 


- xngcrrirnrs Waher ^FSsqld. 
war jm Jahre 1949 in Frank- 


matrve Drucksachen”. Oder sie 
wollten das dies- nicht wissen, 
weil, sie fü rch t eten , -eine 'weithin 


-revolutionären” Kampf ge- 


führen. Die «Front der Ableh¬ 
nung” besteht bloss aus den rela¬ 
tiv kleinen Gruppen der „Volks¬ 
front”, der „Volksfront (Gene¬ 
ralkommando)” unter Ahmed 
Yibrä und der ^Arabischen Be* 


finanziert und ferngesteuert wird. 
Doch die Drohung Habaschs, 
dijLss di eso drei Oipuosfltioonz 
die palästinensische „Revolution” 
fortsetzen könnten, wenn die 
Mehrheit der Gruppen begänne, 
sich als Staat za betragen und 
die - E xistenz berechtigung Israels 
anznerkennen, bedeutet keine ge¬ 
ringe Gefahr für die FIX),. weQ 
allerhand unzufriedene Elemente 
ans den eher gemässigten Grup¬ 
pen zu den „harten Revolutio¬ 
nären” überlaufen ko nnten . 


Differenzen, und S p a nnun g en im £nqg an der Ermordung vanl 80 
RichterköDegHHn nach fest zwei- jüdischen Zwangsarb ei ten! zu. Je¬ 
jähriger .Verhandlung gefetzt benrianger Zuchthausstrafe vep- 
Zwischcn .-der Vorsitzenden urteilt worden. Nach ZJ-PUtri- 
Bkbteim,Frau - Christel For- ger Verbüssung war er d*™ nt: 
ester, erfahren m • NS-Sachsn, lassen worden, weil Zweifel an 
und ihrem Beisitzer, früher meist f der Richtigkeit : einer belasten- 
beim Amtsgerich t tätig,Diet-' den-' Zeuge na ussage a ufg et aucht 
mar Kupke, waren Spannungen | waren. Es war eeineriBcit ansser- 
entstanden, die ihren Höhepunkt! dem zn zehn. Jahres-. -Zucht-' 


Kupke» fanden, dass die Vor¬ 


arbeit überlastet 


- Das» dm Spannungen, die 
derdr die; öfienfikhe Erklärung 
des- B e ri chterstatter» Kupke über 
die angebKeh za .schwere Ar- 
bdtaAj^tnng. der Rkhtenn zu 
einem Höhepunkt upd dem riat- 
zbdJ de£'Prozesses führten, wird 
von der Justizverwaltung, Staats- 
miiWs^Bdfafi: und der VerfeidJ- 
gtrag, vor' allem aber auch von 
denk ängeüagten NS-Ingenieur 
beda u ert, der seine Unschuld be¬ 


trauen und 


Moerder sollten an Opfer zahlen 


Landgerichts 


rang für berechtigt, wefl bei sol-. 
eben Spannungen im Ridrterbol- 
fegramdie Unbefangenheit nicht 


FäDen schuldig geworden sei. 


«ästeten Jahre 
fcytn» andere B 


möglich ist. Die 


töig© Abhaltung 


Zu seiner Erklärung sprach 
Habtoch auch von dem be¬ 
rühmten Zehnpunkteprogramm, 
von dem ansgebend alle Frei¬ 
schärlergruppen im Juni in Kai¬ 
ro. zu einer Art gemeinsamer 


gemeinsame Plattform statt sich 
teste ab ein Kompromiss rein 
verbaler Natur .heraus. In Kai¬ 
ro 1 beschlossen die Palästinenser, 
nicht "*<* Genf zn geben, wenn 
die dortige. Ko nfe renz auf der 
Grundlage der UNO-Resolution 
Nr. 342 vom November 1967 
durchgefShzt werfe. Diese Re¬ 
solution «nicht bloss von einer 


Anliegen ab solche des palästi¬ 
nensischen Volkes gelten. Doch 
der Beschluss; nicht nach Genf 


dass der m| 
lebende, die*] 
o in Paris an! 


Der Prozess um die Nazt-JS-iSehr geehrte 
genin Beate Klarsfeld hat die (Herr RegfenrngsprisMent! 
Ocffentlicbkeit nicht nur in der . Aufgrund eines - franzöäs 
Bundesrepublik auf die Person UrteOs steht fest, dass de 
des ehemaligen Gestapochefs Köln ab- Prokur is t lebende, 
von ParisKurt Lischka. anfmerk- mab bei der Gestapo in Par 
sam gemacht. Der steDvertxeten-. massgebender Äelle tätig- 
de amerikanische Oiefankläger ne, Kurt TJwhfe« m stärk 
in Nürnberg, Dr. Robert M.W. Masse an der Dep or tation 
Kempner, hat rieh wie viele an- luden ans Frankreich in die 
dere am Umstand gestört, dass deslager ‘des Ostens, wie 
dieser in Frankreich zn leben» «hwitz, beteiligt war. Urku 
länglichem Zuchthaus W| ni *p i f»> hierüber sind «n ri i iuDeufscl 
Mann in Deutschland frei herum- amtlich e riiffMMi, whi «rf 
läuft. Ans juristischen Gründen! ue Erwähnung in meinem B 

ist dies benre noch mögüdL____ 

Ebenfalls ans juristischen, aber|HCH M^N UND KOM 
vor allem ans moralischen Über-I^*®* berCjtH 1X0 i96L 
legen gen heraus bat sich Rechts-j Wegen dieser Tätigkeit s 
auwalt Kempner an den znstän-! dies ist m«™» p.mpftMnny r 


sondere apch in Köln, an Überle¬ 
bende Opfer und Hinterbliebene 


ne, Kurt Lischka in st ärtotem 1 
Masse an der Dep or t ati on von 
luden ans Frankreich in die-To-- 
deslager ‘des Ostens; wie An^. 
■schwitz, beteiligt war. .Udnmdenj 
hierüber rinrf auch inDeubchland 
amtlich erhältlich, stehe auch sei- 
ne Erwähnung in meipem Buche 

EICHMANN UND KOMPLI¬ 
ZEN bereits im Jahre 1961. 

Wegen dieser Tätigkeit sollte 
dies ist meine Enrnfehlunz. vor 


gen aufgrund des BundeseufsdriU 
digungsgesetzes gezahlt. Wenn 
lischka in der Bundesrepublik 
schon mir Zeh strafrechtlich 
nicht verfolgt weiden bum, . sO 
sollte sich doch die Bundesrepu¬ 
blik wenigstens _ an Xischka-Opfer 
durch Regress teilweise befried}-' 


RöBe, inwieweit er akh 

doch - schuldig - g e macht 

■ 

das 

I 

Etötitdtafaferfctö fflKdera 

. . i • i . i '■-»'■■■ ‘ . f • ■ ■ 

et der Tnml gewähr < Generatoren von : 


ren könnte übrigens auch gegen 
andere 'NS-MÖrder oder Mord- 
betritigte, die entsprechend« 
Vermögen haben, durefageführt 
werden. Es besteht kein Grand, 
nur die Stenetpflithtigen in&efcl 
für (Ge Taten von Mördern 
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BUCK IN DIE WESTPOLITIK 


JAPAN: MIT VIEL GELD AN DIE MACHT 


Montag, 19. 4L 1934 , . oesterre 

HC MRfiUT l ^ ... 



>* 


i. ww. 


(fHistoriscber Kompromiss)) der westlichen Kommunisten 


Wahlkaempfe - wie geschmiert 


tfe«rv* 


Von unserem Korrespondenten 
in Wien, ZEEV BARTH 


Jl . j Der erfolgreiche JmgUDterneh- niscbeo Nachkriegsgeschichte zu.de Verkostiginig"' seiner' "Zu 

Zwei Diktaturen des Westens Von unserem Korrespondenten ges Marcbais machte noch vor j mer und Schriftsteller hatte sei- mein. Nicht, dass der nach vor- rer sorgen. Einflnsirei*;.- , /l-- 

stürzten innerhalb kürzester Zeit: in Ulen. ZEEV BARTH zwei Jahren, vor allem im Ver- ne Gelder bisher in Golfplätze sichtigen Schätzungen mehrfache Persönlichkeiten. : die " . 

in Portugal und in Griechenland. gleich zu einem - Berlinguer, den und andere Veignügungsbetriebe Mfflionär Stimmzettel gefälscht Grund ihrer Stellung oder 

Die alten und neugebildeten Par- ^ ————w— — —Eindruck eines Apparatschiks, investiert. Vielleicht hätte er es hätte. Itojama und seine Helfers- bindungen eine grossereAnz’ r 

iriea dieser ihrem Charakter tersebätzen darf. eine Chance haben, wenn sie der von den ein gefahrenen Bah- dabei belassen sollen. Denn Ei- helfer werden vielmehr beschul- von Wählern mobilisieren k ; 

nach mediterranen Länder su- Interessant ist an diesem „hi- sich den demokratischen Spielte- nen Moskaus nicht abweicht. Das laro ltojamas jüngstes Unterneb- digi, Stimmen gekauft zu haben, nen, bekommen ome aufwendi ' 7 

chen nun neue Wege der Demo- «torischen Kompromiss’' — wie geln anpassen. ’* hat sich jedoch durch die Union men — ein Ausflug in die PÖIi- Nunweiss in Japan jedermarm. ‘ re Sonderbehandlung,- : oft 

kratie um mit der Gesellschaft der italienische’. KP-Führer Ber- mit den Sozialisten zu ändert) tit — ist auf dem besten Wege, dass vor Wahlen oder-wichtigen -. Form von nicht gerade kleir .•*’ 1 

rm Umbruch und der Marktuirt- l' n ? trcr cs nennt —, dass es für DIE WANDLUNG IN ROM begonnen. Was zunächst für die sich als wenig erfreuliche Fehlin- politischen Abstimmungen eine I Geldzahlungen. . 

schaft in der Inflarion fertig zu k*ide Partner, den cbristlicheu LÜND PARIS KP eine erfolgreiche Opposition»* vestition henmszusteilen. Menge "Geld den Besitzer wech-| Die- gesetzlichen Bestimmung' 

werden. Auffallend Ist vor" al- Demokraten und den Komrau.- Erweitert man aber das Blick- taktSc war und ihre Isolierung Zwar gelang Itojama der seit, etwa in der Form, dass diel über die WahlfcampfEoanzieru* 
lern die Haltung und die Rolle nisten, leichter war, sich zu feld auf zwei- andere Länder, verhindern sollte, verwandelte Sprang ins Parlament: Mit fast Führer bestimmter politischerIsind in Japan sö xuu&üistW' \ . 

der Kommunisten. Sie haben in z ' ve ^ t “ber eine gemeinsamePlatt- -auf Italien und auf Frankreich, sich seit den letzten Präsident- 800 000 Stimmen wurde der 33- Gruppierungen den Führern an-;dass sich kaum jemand dar. ' .. - 

Portugal die Führuuc und Auto- ^ orm 311 einigen, als mit jeweils wird man begreifen, dass diese schaftswahlen zu einer seit dem jährige Anfang Juli ins japani- derer Gruppen erhebliche Sam- hält So begrenzt beispielsw,' * 

rität der demokratischen Offizie- ideologisch ihnen näherstehen- Erklärung wirklich zu simpel ist. Bestehen der KPF ein- und erst- sehe Oberhaus gewählt Das war «nen gegen das Versprechen ei-j das -eraschiegige Wahlgesetz / 

re akzeptiert. Sie sind in ihren dca Parteien und Partnern, wie Die italienische und die franzö- maligen Aussicht, endlich an die ein sehr beachtlicher Erfolg, nes bes timm ten Verhaltens bei f zulässigen Gesamtausgaben i 1 ’ " 

Bedingungen für die konstrukti- mit den Konservativen und den sische KP sind überaus mächtige Regierung zu kommen und io denn der politische Neuling bc- der Abstimmung zokommen las-; einen K a n didaten 4er Lande*.' 

ve Zusammenarbeit weniger an- Liberalen oder mit den verschie- Organisationen, die auch ausser- ihr dauerhaft zu verbleiben. legte einen Spitzenplatz unter im- sen. Die also Beschenkten wie- jste — der also im ganzen La 

soruchsvoll oder schwieric "ewe- denen spanischen sozialistischen'halb des freien Spiels der de- merbio 349 Kandidaten. Doch deruin verteilen einen TeD dieser j für sich werben mos — t- 

sen als die Politiker der Mitte. Gruppierungen. Das war aber mokratischen Kräfte über soviel Georges Marchais hat schon der frischgebackene Abgeordnete Gelder unter ihre Gefolgsleute, gut 160 000 Mark, gestattet 0-s 

der Rechten, oder der Sozialisten, «mr möglich, weil beiden Kom- Gewerkschafts-, Geld- und Ver- m Jfn« Wahlnacht blitzschnell hatte seinen gepolsterten Paria- um diese bei der Stange zu hal-laber andererseits, bis za 100 CV" J 

Die Kommunistea haben ihren m unis ten ein fester Wille vor- lagsmacht verfügen, dass sie ge- reagiert und ist auf die italtem- mentssitz noch gar nicht eilige- teo - das Versprechen also ein- Plakate aufzustellen; Allem.' ; 

wiederentstehenden und bereits benschte, aus ihrer Revolutions- radezu ein eigener Staat im je- sehe Lime eingeschwenkt. Er bot nommen, da erschollen bereits lösen zu können. Ein besonderer Kosten für Druck .und Verl 

dominierenden Einfluss im Ge- Ideologie keine praktische Franc eiligen Staate sind. Sie drückt damals den enttäuschten Ganffi- die ersten lautstarken Rufe nach Höhepunkt solcher Tr a n s a kt io- Jung dieser Plakate würden al . 

werkschaftsbereich nicht radikal der Politik za machen. nicht der Schuh des ewigen Emi- sten .die politische Allianz und einem Veracht auf sein Mandat. nen »0 etwa die Wahl von Ka- bereits das gesamte Wahfbud,.... \- 

sondern mässicendeingesetzt um' granten, es bedrückt sie nicht «he Koalition mit der Linksunion Der Grnnd: acht in kuei Tanaka zum Vorsitzenden verzehren. So ist es em offer ;.. ■. 

die Wiederbelebung der Wirt- 1x1 aUen diwe . n FäIJ * a T Por “ die Nostalgie des Exilierten und “■ ohne d« sozialistischen Ver- dem dringenden Verdacht, der der konservativen Regierungspar- Geheimnis, dass die meisten A- .. - 

njkLnfi «4M«] JAj> Ti 1*1 ■ mpd. Griechenland, Spanien — jNm de«. niesen. W» aberIkündeten auch nur zu fragen* diel CTDS&fe Wahlbetriiwr rW ians. tei LDP vor zwei Jahren gewe- [ nabenbelege, welche, die Kan - 
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schaft und das Wachstum bei 





eini|i ; nm ™ kontrollierter Tn-I^ es eIne n3üelre 2 eade ' wanr ' die spanischen, portugiesischen dieses Wagnis Marchais’ bis nec-i - [sen «in. Seinerzeit kursierte in [daten nach dem Wahltag vor--' . ■ 

tlaiinn zu fördern. [scheioltch aber ZU leichte und UQ( j griechischen Kommunisten te nicht zu billigen vermochten, fmwmwwmwmrmwmnrrrmi politischen Zirkeln eine Ge-1 gen. manipuliert sind. ' r _ . 

einfache Erklärung für die kon- ia ,-| iren Rahm en tun, ist Gegenwärtig geht in der KP schichte, wonach die Tanakar; Angesichts solcher Praktil' r ' 

Ernas Ähnliches geschieht jetzt spuktive Kompromisshaltung der gera de die Anwendung einer Li- Frankreichs eine Umwälzung vo» teien in Ost und West erübri- Fraktion innerhalb der LDP der ist es nicht.weiter verwunderli- *•'' 
in Griechenlaad, obzwar dort Kommunisten und für die Be- ^ die sich aus der En twicklung s,c h- Die an radikalen Parolen gen. Die französischen Kommu- Fraktion des jetzigen Industrie- dass auch der. Jungpolitiker I " 

die Dinge etwas komplizierter reit schaft. sowohl der demokra- der italienischen KP ergeben hat. gewöhnten Kader werden auf die nisten wollen ihre, neue Linie tin- und Aussenhandetsministeis Na- jama ohne "grosse Skrupel in tr'' 

sind, weil es zwei untereinander tischen Kräfte als auch der sy- Berlinguers Angebot eines ..hi- Doktrin des ,.historischen Kom- ter sich ausmachen und es den kasone für jeden stimmberech- j verschiedenen, ihm 'zugänglich. ■ “ L ' 
in bitterer Fehde lebende kom- stemerhaltenden Gruppen, mit slo riscben Kompromisses” an die pro^isses' umgeschult. Zugleich Sowjets ersparen. Mahn- und tigten Delegierten eine Ws an ) Taschen griff, nm seine Wa- 
monistische Parteien gibt: eine den Kommanisten solche Kom- christlicb-Demokraten und an w *nl von oben ein Feldzug für Warnreden an westliche Genos- den Rand gefüllte Schachtel vol- < kampagne hinreichend zb schm ^ 

moskamreue und eine nationale, promisse einzugehen. Die Kon- jj e j^dje j a wohl be kann L Hin- die Verjüngung dieser .Kader sen zu halten. 1er Zelmtausend-Yen-Scheine (et- , ren. Seine Ausgangsposition w. - . .:r; 

Bezeichnend ist aber, dass sich sedativen wissen, wie schwer es zuzufügen sei. dass gerade die erführt, offensichtlich um die Wie gross ist die Reichweite wa hundert D-Markl übergeben [denn auch "keineswegs ungünsr, - 

diese 2 kommunistischen Grup- würa. das Erbe eines autoritären KP-Fuhrer im Exil, die Spanier, ^^zu unelastischen alten Kamp- dieses Wandels innerhalb der haben solL Strittig war nur die-Vater Schmtaro Sasaki, der c^_. r , ■ 
peu in diesem Augenblick in ei- Regimes zn liquidieren und die Portugiesen und die Grie- ^ er loszuwerden. Und im Okto- west Lehen KP-Organisationen? Grösse der Schachtel. lemporstrebended Sprössling n v . 

nem einig sind: beide sind be- Demokratie zu etablieren, wenn ^on seit Geraumer Zeit, ®°ü der erste Ausserordent- Welche ideol«igischen Folgen I Auch in anderen Wahlkämpfen einer seiner Nebenfrauen g l . .. -. ■ ■■ 

reit, die BemUbimg der Regie- d ,e ^ rren der Übergangszeit m - c h t nur moralisch sondern Parteikongress stattflnden, kann ein solcher Wandel mit]Ist es durchaus üblich, die po- zeugt hätte — einte.Verbinder " 


emigennassen kontrollierter To-1 aber a lcichte UQd 

tlation zu fordern. ; _.. ,_ 


leoland. Spamen — die Not des Illegalen. Was aber bündeten auch nur zu fragen, die j grösste Wahlbetrüger der j^ja- tei LDP vor zwei Jahren gevvc- j gabenbdege, 
nabetiegende, wahr- jj«. «„amschen. nortuaiesischen dieses Wagnis Marchais’bis nee -1 sen sein. Seinerzeit kursierte in daten nach 


welche. die Kan 


die spanischen, portugiesisches dieses Wagnis Marcnais uis neo j 
und griechischen Kommunisten te oicht^zu billigen vermochten. 
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Marktwirtschaft zu gelangen, schewistiseber Prägung. Die " jetzt wissen, dass ein Ausser- bringt? Diese Fragen heute be- es selbstverständlich ist, dass den Wert eines« Statussymbt - " - * 

konstruktiv zu unterstützen. ~ Kommunisten sind sich wjeder- Die französische KP war lan- ordentlicher Parteikongress ein antworten zn wollen, wäre ge- diesen Leuten keinerlei Reiseko- haben kann —* hatte zeitweü-' * - 

Wäre diese Haltung auf Grie- 11111 bewusst, dass sie in diesen ge nicht bereit, den Weg der Ereignis ohne Präzedenzfall sei, wiss anmassend. An Ihnen wird sten entstehen. Das heisst, der die Liste der höchsten Einkorn- - 

chenland beschränkt, könnte man Ländern und in der amerikani- italienischen Genossen zu gehen, weshalb sich die üblichen En- man aber zunächst die weitere Kandidat muss neben der Bus- mensteuerzahler in Japan anp 

sie auch anders deuten. Die KP sehen Einflnssphäre nur dann Der junge Generalsekretär Geor- ladungen an die Schwesterpar- Entwicklung messen müssen. miete auch noch für hinreichen- > (Schluss- auf Seite -5) : - . 

ist nach dem Bürgerkrieg der - 








späten vierziger Jahre auch nach ^ 
der demokratischen Verfassung i 
verboten gewesen. Die Kommu- S 
nisten hallen allen Grund jetzt 5 
gute Noten Im Betragen samt- S 
streben, um im Rahmen der ■ 
grossen demokratischen Verein!- ■ 
gung nun wieder einen legalen ■ 
Status zu erlangen. Aber das E 
Phänomen ist nicht nur in Grie- 9 
chenland festzustellen- 9 

Das politische System Spaniens B 
wird in der Zukunft sicher ganz 9 
anders anssehen als in den ver- 9 
gangeuen 35 Jahren, obwohl sich 
In diesen Jahrzehnten viele and 
beachtliche Mutationen in der 
Struktur der Gesellschaft und 
Politik vollzogen hatten. Die Aja 
Franco geht aber zu Ende und 
die kommenden Veränderungen 
werden viel einschneidender g 
sein. Die spanischen politischen g 
Kräfte die Armee, die Kirche, §j 
das Kernpersonal der demokra- § 
tischen Parteien und die Inter- 3 
es sen gruppen sind bereits in Gä- 3 
rang. Ein Ereignis dieser Tage ■ 
und m diesem spanischen Rah- » 
men unterstreicht ganz besonders ■ 
die Wandlung der kommumsti- g 
sehen Parteien Westeuropas. g 

9 

DAS PARISER 

^MANIFEST” 

Im Pariser Exil haben zwei 
von den bedeutendsten spani¬ 
schen Politikern, keineswegs ir¬ 
gendwelche Nostal gük« einer 
vergangenen Zeit, sondern Ver¬ 
treter der Gruppen mit sicherer 
Zukunft, ein Manifest veröffent¬ 
licht, das eine Plattform für die m 
Zukunft und für die konstrukti- g 
ve Umgruppierung der demo- g 
kratischen Kräfte Spaniens sein g 
soll. Der eine ist Raffael CaJvo 
Serrer, einer der brillantesten 
politischen Schriftsteller und 
Theoretiker Spaniens, bis zum 
Verbot und der Einstellung sei¬ 
ner Zeitung ^Madrid" auch ei¬ 
ner der erfolgreichsten Journa¬ 
listen des Landes; ein 1 antifa¬ 
schistischer Ideologe des legiti- 
mistischen Monarchismus, lange 
aber auch schon der führende 
Kopf einer christlich-sozialen, 
demokratischen Partei Wfl mor¬ 
gen; im Gesamtbild seiner Per¬ 
sönlichkeit und seiner Schriften 
rin radikal-fortschrittlicher Kon¬ 
servativer. Der zweite Manifest- 
Unterzeichner ist Santiago Car- 
rillig, der Generalsekretär der 
Kommunistischen' Partei Spa¬ 
niens, deren' örganisierte Stärke 
in der Illegalität niemand sn- ■ 




JIMMY GING 

ZUM 

REGENBOGEN. 


© Droemersche Verlagsanstalt Th. Knamr Nacht 

128 . 

Das Haus, vor vielen Jahren gebaut, batte Mar¬ 
thas Mann, der Berufsoffizier Hans Waldegg, von 
seinen Eltern geerbt. Der Major Waldegg war bald 
nach dem .Anschluss” Oesterreichs als Komman¬ 
deur einer Einheit in eine Garnison bei Berlin ver¬ 
setzt worden, seine Frau seit zwei Monaten allein. 

Die Villa befand sich im Westen der Stadt, nahe 
den berühmten Heilquellen von Warmbad Villach. 
Schon den Römern war die gesundmachende Kraft 
der heissen Sprudel, die hier aus der Erde schossen, 
bekannt gewesen. 

Das Waldeggsche Haus lag sehr abgeschieden, die 
Fliederstrasse war stiH, kaum jemals fuhr dort ein 
Auto, die nächsten Villen standen entfernt. Eine 
Frau kam in der Woche während des Tages, um 
Martha zu helfen. Heute, am Sonntag, hatte sie frei. 
Martha und Valerie waren (allein. Die Schwestern, 
beide zierlich gewachsen, sahen sich ausserordentlich 
ähnlich. Beide batten leuchtend blondes Haar, blaue 
Augen-und eine helle, schone Haut Martha war zwei 
Jahre jünger als Valerie. 

Die Fenster des Wohnzimmers standen offen. Bie¬ 
nen summten draus sen im Gra§- Eine Lokomotive 
pfiff, lange und klagend. Nottflichf verlief~eäöe Eisen¬ 
bahnlinie. 

„Lieber Gott im Himmel”, sagte Martha leise. Sie 
starrte die Schwester unentwegt an. 

„Es geht nicht”, sagte Valerie. „Es geht nicht, 
Martha! Vor zwei Wochen habe ich Heinz die Do¬ 
kumente für den Ariernachweis geben müssen — sein 
Klassenlehrer hat gpdrängt und gedrängt. Ich musste 
dem Buben sagen, dass Paul Jude ist — und er also 
ein Mischling. Da weisst, was ich daraufhin mitge- 
macht habe.. 

„Du hast es mir geschrieben.” 

„Auf geführt wie ein Wahnsinniger hat sich der' 
Bug! Schrecklich! Ganz furchtbar war das! Geheult 


und geschrien hat er! Angespuckt hat er mich! Denn 
ich, ich bin doch an allem schuld in seinen Augen, 
nicht wahr? Und seit zwei Tagen haben sie ihn aasrier, 
HJ geworfen.. 

„Das auch noch!” 

„Natürlich. Wax doch zu erwarten. Alles ging wie¬ 
der los, viel schlimmer als das erste Mal! Er hat mich 
verflucht und Faul verflucht und getobt und sich nicht 
beruhigen lassen. Er spricht kein Wort mit mir seit¬ 
her.” Valerie ergriff einen Arm der Schwester. „Nachts 
liegt er in seinem Bett und weint, stundenlang... die 
Agnes und ich haben es gehört! Und von Paul weiss 
ich nicht einmal, ob er durefagekommen ist, ob er 
noch lebt!” 

»Anne Valerie...” 

, .Zwei Kinder... in dieser Zeit! Jeden Tag kön¬ 
nen die Nazis etwas unternehmen gegen Mischlinge_ 

sie behandeln sie wie Juden, wer weiss? Und ich bin 
allein! Ich muss sehen, dass ich Heinz dnxchbringel 
aber wenn ich jetzt noch ein Kind bekomme... das 
ist unmöglich, Martha! Das ist unmöglich!” Valerie 
holte keuchend Atem. „Es muss passiert sein, bevor 
Paul geflohen ist... an diesem Nachmittag, ehe ich 
ihn zum Westbahnhof brachte... Ich hatte noch so 
ein Gefühl...” Valeries Nägel gruben sich in den 
Arm der Schwester. „Hilf mir jetzt! Bitte, bitte, hilf 
mir!” 

„Wie?” 

Valerie sprach beschwörend und gleichzeitig ge¬ 
hetzt: „Elf Jahre bist du verheiratet. Ihr habt keine 
Kinder, obwohl ihr sie euch so wünscht. Dein Mann ; 
ist sehr traurig darüber. Das hat er nur gesagt! Das 
hast du mir gesagt! Dein Mann ist nicht da. Er wird 
auch nicht so bald aus Berlin zurückkommen. Keines¬ 
falls vor Ende des Jahres. Und das würde genügen, 
Martha, das würde genügen.” 

„Du meinst... du würdest...” stammelte die 
Schwester. 

„Ich muss! Ich muss doch! Bitte, Martha, hilf mir! 
Du ... du hilfst doch auch dir! Denk nur, wie glück¬ 
lich Hans wäre, wenn du ein Kind bekommst, endlich 
ein Kind — nach all der Zeit.. 

„Natürlich”, sagte Martha, „würde er glücklich 
sein. Ich würde auch glücklich sein mit einem Sand. 
Aber du... Valerie... da... es wäre doch deines! 
Glaubst du, dass du das aushalten könntest?” 

Valerie nickte-stumm. ■ 

Martha Waldegg stand abrupt ant Sie trät an’Sas’ 
Fenster. Ein goldgelber reifer Apfel fiel eben von 
.einem Baum und rollte ein Stück die Wiese hinab. 
Die Bienen summten, die Blumen dufteten,* in der 
Ferne stressen die P uffer der rangierenden Waggons 
gegeneinander. 

„Wahnsinn”, sagte Martha mit erstickter Stimme, 
„Wahnsinn. Aber dann wieder... wenn ich den¬ 
ke ... ” 

„Ja?” fragte Valerie. 

„... wie Hans sich freuen wurde .. und ich... 
ein Kind,.. Unsere Ehe wäre wieder so wie früher, 
wie ganz am Anfang,, ” 

„»Nun, also!” 


.Aber — ich denke jetzt einmal gar nicht an diev-.— 
Valerie —, aber da gibt es so viele Schwierigkeiten. .-..v 
Wir brauchen^emen Arzt. ..” ----■ - 
„Du hast doch emenTBen kltöi'DbKor ; 2r^ *.■ -- 
dem 'gehst'du, seit du verheiratet fji§H Bärweu&pfe' \ • 

Jes über deine Ehe! Und ein Nazi ist er auch nich 
hast du mir gesagt...” 1 ! ; " -r:~. 

„Nein, ein Nazi ist er nicht. Im GegenteflL Abc - v ‘ ■ 
trotzdem — trotzdem! Valerie, denk, was er riskiert! : ~ ■ ■ ■ ■ - 
„Er bat Schweigepflicht Wir reden .mit .ihm. Neir- 1 •’ 
sagen kann er noch immer! Los, ruf ihn aal” .. - . - i . ■. 

„Jetzt, am Sonntag?” ~ r ■ 

„Ich muss doch nach .Wien zurück.. Sag 
ist dringend. Bitte, Martha...” • v -s - * ‘ 

Ein langes Schweigen folgte. ’ x - r . r 

„Nein”, sagte Martha zuletzt den Blick dei^~ “ 
blühenden Garten gerichtet „Nein, es geht niclT"' ‘ r "~’ 

Das kann man nicht ton. So sehr ich und Hans utemw^ 
ein Kind wünschen. So schön es wäre. Es gebt- nicht 
Valerie. So etwas ist unmöglich.” 
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,3s besteht kein Zweifel”,, sagte der Dr. Josd^ |,J 
Ort am zwei Stunden später in dem stillea Ordina-^ 
tionszünmer seiner Präzis. Er war ein älterer Mann 7^ ^ 
mit gütigen Augen, einer Nickelbrille, die flun ständig.^ ~ - - 
auf die Nasenspitze rutschte, und schmalen -Händen^ -.:' 7 . 

die schon viele Hunderte von Kindefn zur Welt ‘ ge--T^ -■ 

bracht hatten. „Nicht der geringste ZweifeL Sie sind^’ L " *- 
schwanger, Frau Steinfdd. Im dritten. Monat” - - - 

Er hatte Valerie untersucht Nun sass sie» wieder ^.. ' ‘ 

angezogen, neben Martha vor Orl ams Schreibtisch.;,^.^ ^ ' 
Die Schwestern hatten sich dem erfahrenen; Arzt voll— r~_ r * '■ ■ 
kommen anvertraut, gleich nachdem sie emgetroffen'. / '- “ 

waren. Orlam hatte vorgeneigt, ohne ein Zeichen von;"77 
Erschrecken oder Abwehr, gelauscht Er wohnte ’■ 

Stadtzentrum, am Nikolaiplatz» gegenüber'der Kirche.-.- '' ■' 
Wenn man aus dem Fenster des Ordini^fipnsämmezsl'^--.. ^' 7 ' 
bückte, sah man das träge Wasser der Drau und, zum'v^r " 
Eingang des Platzes führend, die Brücke über " 

Fluss. Platz und Brücke waren sonntäglich feer. Dex^; . ,'t 
A rzt lebte allein. Heute, am Feiertag» hatte ex ^ 
keine Sprechstundenhilfe, und seine Haushälterin war 
zu Bekannten gefahren. : --r- 
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Valerie fragte' tnit geradezu unnatüriieher Ruhe 
„Waren Sie bereit, uns. bei meinem; P lan za'■helfen, ' 

Herr Doktor?” . . ’ .. ^ 

,3iau Steinfeld”, sagte Oriam, ^ch Angst, ‘ - 

dass Sie sich das alles zu einfach vorstellen,” 

„Zu einfach für Sie?” . - t ; 1* r : * 

,^Jein, für Sie”, sagte Oriam.'„Wenn Sie'Ite Vor- 
haben durchführen, dann wird Ihr Kind nadi dem^ ’ 
Gesetz und der Taufe, aber vor allem nach feiner gänz ^ 
strengen persönlichen Verpflichtung, "def Sie sichTun- •. ^ Hs-.T’ . “ 
terwerfen müssen, das Kind Ihrer Schwester «&!* * s ‘ 

„Das ist mir klar” ’ J T . ’ ' Ä p 
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ISRAEL NACHRICHTEN flWRl 
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Krise im oesterrekhischen Fremdenverkehr 


« ;• 


in der Ssterrei chischan Frem- 
deoverkehiswirtBchaft herrscht 

Die Sommer- 
hat derart schlecht 
begonnen, dass Handehnrinfater 
kilrrlü h von w'nffm 
in 


Aas allen Teilen des T-anA-. rmH 
ganz besonders ans den hrir*™- 
Fntndenrarkdinzenben 


kommen cra chrc e k te gh gwn über 
das Ausbleiben von Gästen. Soll¬ 
ten nicht noch der Angatt und 
S e pt em ber eine ü bei durch - 

actmüttüch gute 
bringen — and da 
nächst ei nmal das Wetter besser 
—, so wird für viele 
and Gaststatten die Bi¬ 
lanz dieses Jahres böse aus- 
schauen. 

Was eine solche 


ia Baden-V.'ürlienjaje^g, Nord* 
itieia-Westfalen und Bayern — 
aus diesen 'drei Bundes!ändern 
kamen 1973 aUdn 60 Prozent 
aller deutschen Sommergäste 
nach Oesterreich. Vor allem 
dürften auch zahlreiche deut¬ 
sche Familien auf eine Urlaubs- 
reise ins Anstand verachten, 
well sie unter dem Eindruck 
von Kurzarbeit und Betriebsstül- 
Jeguagea vorsichtig geworden 
sind. AB© diese Faktoren be- 
als Häuser der gehobenen Kar | kommt Oesterreich, das nach 

wie vor unter den deutschen 
Urfaubszsclen die 
tion hält und auch von 
deutschen Urlaubern mit 
ler Geldbörse besucht wird, ra¬ 
scher und stärfeer zn spüren als 
andere Ferienländer. Dies um 
so mehr, als 75-80 Prozent 


Tigwiiw» noch 

deutlicher als im letzten Winter, 
dass der Urlauber, insbesondere 
der in Oesterreich domini ere n de 
deutsche Gast, sparsamer gewor- 
ist, dass er Preisangebote 
vergleicht und preisgün- 
Udanbsorte sucht- So-ha¬ 
ben denn auch einfachere, billi¬ 
ge Gastbetriebe. Pensionen und 
nicht zuletzt die Privatquartiere 
unter der Flaute im Fremden¬ 
verkehr viel weniger zn leiden 


gesichte der haben Verschuldung 
des österreichischen Fremdenver- 
keftrsgewerbes, das: sich zu 60 
Prozent auf Fremdkapital -stüt¬ 
zen miss, bedeutet, kann sich 
feder leicht ausrechnen. Der bis 
zum Vozjahr so optimistisch ge¬ 
stimmte, stark wachstmnsorien- 
tkne Wirtschaftszweig hat in den 
letzten Jahren mit gros s en Kre¬ 
diten seine Häuser modernisiert 
und vergöttert, hat Bäder, Du¬ 
schen und Hallenbäder in die 
Beherbergongsbetriebe rinbanen 
lassen und mit hoben Kosten 
mehr Komfort für seine Gäste 
geschaffen; aber i 
auch — durch die 
genen Jahre des T7 ~* v, ' :w " wr - 1 


Ausserdem bekamen die Häuser 
in den oberen Klassen auch 
noch besonders stark die Ver¬ 
schiebungen der WahruAgsrelar 
thmen zu spüren. Oesterreich ist 
für den amerikanischen und den! 
britischen Gast, der Hotels der 
A-_ und Luxus-Kategorie bevor¬ 
zugte, durch die Schilling-Auf¬ 
wertungen zu teuer geworden. 
Die Amerikaner, die 1972 über 
25 Prozent der ausländischen 
Touristen in Oesterreich stell¬ 
ten, sind jetzt in der Gäste] Este 
beinahe ausgefallen. Der Anted 
der Eugläudet; der vor dem 
grossen Wertveriust des Pfan¬ 
des nmd 5 Prozent betragen 
hatte, hat sich hafbiert. 

Auch in der ersten Monats- 
häHte Juli war der Fremden- 
vetfiüdhr um mchte besser als im 
Jtmi, da und dort noch schlech¬ 
ter. Erst in der Monatsmitte hat 
r bat sich!sich die Lage gebessert Von 
voTangegan-l einer vollen -Kapazitfitsausta- 

ooefe keine 


lag 1973 rat 28 Prozent an. der 
Grenze der WutschafffichLsk 
—, was wiederum die Kalkula¬ 
tion verschlechtert 
Ein weiteres grosses Problem 

der östenefthischen 
ver teü r sw iriMhaft ist die 
me Stouenbelastung, die mit Ab¬ 
staad die höchste in einem Rei¬ 
seland ist Aber bisher hat der 
Ftnanznamister allea Fordexun¬ 
gen der Hoteäerie die kalte 
Schulter gezeigt Mag sein, dass 
der jetzige Rückschlag auch die 
Wiener Regierung konzessions- 
berertej- macht Hantfehnumator 
Staribacher hat jederfaHs bereits 



•V Britische .und 

Finnen liefern .ei n ander derzeit 
ein erbittertes'Wettrennen hinter 
der Sechs: Es geht darum,-ww 
zuerst ehre ulkotmlose Zigarette 
auf den MaiiL, bringt Schon 
seit Jahren, testen und 


den,-. 

Nach .16 Jahren dtaerndeu ge¬ 
heimer] Forschungen r hat. eine 
amerikanische. ■ Fbnmt kfiidicfa 
emeu ■ Tabaieraafz vargesteBt 
Dieser sieht, wie Tatet- 
fühlt ■ sich, wie- Tabak an 


«n mehr afe tausend Fretwütig^ 
dJe asaretten, dic- nntemeqi 
Produkt teuriera Cytrel gestopft 
sübL'D ieses ist vB^ iukcrtxdlf» 
und enthält aock'-RnUacb fah 

Teer«;, 

■ | - • r ^ ■ ‘ . 1 

mentieren die Firmen nrit denj Satt sich wie Tabak rauchen. Ob] ' Cytrel ist nor .eines der vielen 
verschiedensten Tabakeraatzma-ier allerdings so srinnede^ ‘ ** - —=*■ — 

teriaJien. Bisher wurde feefiieh Üb«-- säjweigfmsn sieh hoch 
noch keine IdeaBösnng gefun-laot lm veipmgenea Jabr’paff- 

AiMVBBmiMiinm 


m 


fwm 


der ausländischen Touristen ia 
Oesterreich aus der Bandcszts‘| dL Aoslseiidermsemifcehr traegt 




Noch immer Opfer der Atombombe 

in Hiroshima; .7 z ': 

ln Hiroshima sind in einem I Möglichtaät. «eh .in- emam Krtm- 
" “ ~ kenhaus ; ;einer. Speaalbehand- 

Imjg zu unterzsdrau. Aus einer 
der jüngsten Verlautbarungen des 


kefarsbooms in Sicherheit gewiegt 
— verpflichtet jeweils im Herbst 
nach dem Ende der Hauptsaison 
beträchtliche Zinszahlungen und 
Kapitatrückz a hlunggn zu leisten. 
Diese aber müssen erst verdient 
werden. Der Ausfall in einem 
einzigen Jahr kann eine Ketten¬ 
reaktion ausläsen, die für nicht 
wenige Gastbetriebe das Ende 
bedeuten- könnte. Man spricht 
schon ganz offen von der Ge¬ 
fahr von Pleiten. 

Im Monat Juni blieb die Zahl 
d. Gästeübernachtungen in Öst¬ 
erreich im Dur chschni tt um 25 
Prozent unter dem Vorjahr. — 
Hauptferiengebiete, wie-die Bun¬ 
desländer Tirol und Kärnten, 
melden ein Minus von 30 Pro¬ 
zent, in einzelnen Orten Ins über 
50 Prozent. In solch prekärer 
Situation ist es ein schwacher 
Trost, dass auch die Schweiz und 
Italien über Gästeschwnnd kla¬ 
gen. Besondere hart getroffen 
sind in Oesterreich einige inter¬ 
national Twkjiirntn Fremdeuver- 
kehrzzenMM« die sich vorrangig 
auf ~ddi anspruchsvollen Gast 

i Tagt ilOlmi 11 ii In. diesem Som- 


; Rede sein. 

Ans Tirol ist zu hören, dass 
sich eine Reibe grösserer Hotel¬ 
betriebe durch die schlechte 
Saison gezwungen, sehe, 

Angast Personal 
Zu einer Zeit also, da man skh 
sonst um jeden Kellner, jeden 
Koch, jedes Stdbenmädchen 
riss, sollen in diesem Jahr 2000 
Ins 2500 Leute gekündigt wer¬ 
den. Dennoch warnt die Sektion 
Fremdenverkehr der Bundes- 
wirts chaftskamm er davor, die 
zu düster emznscbätzeo. 
Verlauf der Saison lasse 
sich noch. nicht absebea, auch 
wenn difc Verluste nicht mehr 
aufztdioka seien, ln diesem 
Frühsommer smd jedenfalls 
zahlreiche nachteilige Fakten zu¬ 
sammen gekommen, auf die die 
Oestesrekher keinen Einfluss 
haben: das miserable Wetter, 
die Fusrij all Weltmeisterschaft, 

die viele FussbaJlfans bewogen 
haben dürfte, den Urlaub zn 
verschieben, vielleicht sogar auf 
den Urlaub zu verrichten, um 
einen Farbfernseher anznschaf- 


puhtik kommen. 

Berner haben < Kostensteige- 
rangen, Steuererböhungen und 
die Schilling- A ufw ert un gen 
Oesterreich merklich teurer wer¬ 
den lassen. Es hat seinen attrak¬ 
tiven Ruf, ein billiges Reiseland 
zu sein, eingebüssL (Allerdings 
kann man auch jetzt noch über-! 
all preiswerte und zugleich 
gute Urlaobsquaitiere finden.) 
Dazu kommt, dass die östeirei- 


znm Bruttosozialprodukt 7,8 
Prozent bei, der gesamte Frem¬ 
denverkehr fiher 10 Prozent 
Da auch noch viele andere 


werbliche Sparten davon Wben 
und Oesterreich die Devisendn- 
nahmen aus dem Reiseverkehr 
dringend braucht, um sein tra¬ 
ditioneil hohes Handelsbilauzde- 
j fizit wenigstens teilweise ,abzo- 
deckea, wird es sich mehl mehr 
allzu lange erlauben kdnnen, sei- 
chische Bettenkapazität in den inen Fremdetrvefkehr schlerider 


Wie ein 

mitteilte, beherbergt das- Kran¬ 
kenhaus'noch' 370 schwetkianke 1 4170 -als achwei-krauk azwrkann- 


japamscheu OesurKlheitsmmgte- 
rinms geht horvor, dass , weniger 
als die Hälfte der 


vielen von Hiyv 
und Lungenkrebs 


Patienten, 
and Magen- 
sonoe 

den. Andere leiden an 
rer Sklerose oder sonstigen ern^ 
sten Erkrankungen der Blutge¬ 
fässe. Nicht jedes. Opfer - -des 
amerikanischen Atombombeuati- 
wurfs von Hiroshiina hat ‘ -ifie 


ten Aton^XÄnbenbpfcr eine Spe- 
aalbehandluBg- erfiSlL Von -den 
Über 300J900 . japa n ischen Bür¬ 
gern. d» als .aBgeroeizie.- Opfer 
des Atotnbombenangriffs offitie! 
anerkannt sind, eri>SU incht etu- 
mal ein S ec h st el eine medizmi- 


Taba kaoi T o g ate , - dfe dmzect 
probt weiden. Ein Frb*okt da* 
.Jfcw SSmoking- MatmiaF (NSBl) 
genannt wird and in Grossbritao- 
nien. eutwick^t wurde, soll in 
den aähiten Mcmaten von Timd 
6000- engfachen- Racucbeatn gf^ 
testet, werdeq. .Die britbchen Er¬ 


sehe- Hilfe aas ttaattidjezi MH-j 
telh. • -- 


letzten Jabreu derart extrem ge¬ 
stiegen ist, dass das Angebot 
weit über die Nachfrage bin- 
ansgeht. Die Folge ist eine 


zu behandeln, .als es ‘ andere 
Laender ton. Vierieidrt hat, so 
gesehen, die jetzige Krise für 
die oesterreichisriie Hotellerie 


schlechte Betteaaoslastung — sie 1 auch ihr Gutes. 

■aus—unouanu——u— uu —uu n uHM M M Mu n uB 


Wahlkaempfe — wie geschmiert 


ABSTURZ DURCH BAKETE? das . Spiel mit Verip ptnng begbi- 

lü- - • VT---.«-^Jl-- ’. " J ' ’ V 

der, neu. 


(Fortsetzung von Sehe'4) 
fühlt. Onkel Rio-Itschi Sasaka- 
wa, ein eingeschworener Rechts¬ 
radikaler, verdient allein mit sei¬ 
nen Beteiligungen an den in Ja¬ 
pan populären Motorbootrennen 
jedes Jahr MÜUonenbeträge. Und 
auch der junge Eitaro Itojama: Ende. In einer von Woche zn 


der eigenen Jugend wurde -sogar 
verfilmt 

LAWINE VON 
VERHANDLUNGEN 

Dann aber machten Polizei 
and Presse der Erfolgsserie ein 


ist mh seinem eigenen Aufstieg 
vom Aatoverküufer znm Besitzer 
von beinahe zwanzig Golfplätzen 
und ™n Präsidenten oder Vor¬ 
standsmitglied von einem Dut¬ 
zend grosser Firmen so erfolg¬ 
reich gewesen, dass ein autobio¬ 
graphisches Werk über seinen 
Werdegang unter dem bezeich¬ 
nenden Titel „Die Gescbäftsme- 
thoden eines Ungeheuere 1 ’ im ver¬ 
gangenen Jahr znm Bestseller 
wurde. Beeindruckt von seinen 
literarischen Talenten schickte 
Itojama seinem Erstlingswerk 
gleich noch ein zweites Opas 
hinterher, das als „Heransforde- 
rang an die Sotme" ebenfalls 


RADIO und FERNSEHEN 


Woche anwachsenden Lawine 
von Verhaftungen worden bisher 
nicht weniger als 121 Wahlhelfer 
Itojamas festgenommen (fünf 
! weitere werden noch steckbrief¬ 
lich gesucht), nicht weniger als 
626 polizeilich vernommen. Ge¬ 
gen einige der Verhafteten wur¬ 
de bereite Anklage erhoben. Ei¬ 
ner der Verhafteten, der nach 
25 Wahlkämpfen für die ver¬ 
schiedensten LDP-Kandidaten 
mit allen Wassern gewaschene 
Tadaschi Hajaschi, in dem die 
Polizei-den Hanptdrahtzieber.der 
Wahlkampagne von Itojama ver¬ 
mutet, hat bereits zugegeben, et¬ 
wa 600 Millionen Yen-für Ito¬ 
jamas Wahlkampf aasgegeben 


„Royal Air* Force?* ist wahr¬ 
scheinlich für den Absturz eines 
irländischen Flugzeugs vor der, 
Küste Südöstirlands im März 
1968 verantwortlich, wie die bri¬ 
tische .Zeitung „The Times* be¬ 
richteter Bei dem Unglück Wa¬ 
ren alle 62 Insassen der Maschi¬ 
ne getötet worden. Die Maschi¬ 
ne vom* Typ «Viscount* der iri¬ 
schen GcseSschftft „Air Lingua” 
befand sich auf dem Flug von 
Cork in Irland nach London. 
Kmz hach dem Überfliegen des 
Lnftw aff en statqmn kles Aber- 
portfa in Wales stürzte -sie ins 
Meer.'Auf diesem Gelände wur¬ 
den damals Veremä g rataten ab¬ 
geschossen. Nachdem Fischer 
kürzlich an der Absturzstelle Tei¬ 
le einer Versuchsrakete der Luft¬ 
waffe gefunden. hatten, verhär¬ 
tet« ach . der Vepjacht auf -einen 
Zusammenaott des Flugzeuges 


AMERIKANISCHE ' ' “ 
RAKETEN FUEÄ KUWAIT 
Die USA werden an Kuwait 
BodeWBodeh-RakEten ' liefern. 


Eine Stimme von 11 J MHtiooen 
Dollar wurde Ör eine Gesamt- r 


lie&rung;m.H5heTun'26— ; 66 
Müüoneu D6Qar. bereits ange¬ 
zahlt. Die ersten. Raketensea- 

diragen sollen innerhalb von 90|3euken, auf Thbak g^nvtieli 
Tagen in Kuwait e intr effen. | - ■ 


Mischung vtoä sremalom Tabak 
mit -NSM, entern - Zelhtioeepro- 
dukt, gewonuea ans Wchtenhofe. 

In- den’ Vereinigten Staaten 
wird der Eifer der Firmen, ei¬ 
nen . Tabakemtz -m finden, von 
den Ta hakpfl a nz ein einigernja^- 
sen gebronöt In. dh^en Tfeileo 
der USA zählt der Tabakanbau 
zn . den -wichtigsten tandviit- 
sefeaftszweigBu: Für dfe Entwidt- 
Jung von Cytrel -wurden bisher 
mefax-ab zwäff MUKoneu Dollar 
ausgegeben. Dfe b e treffende US- 
Ftnnsr denkt daran, zuerst eine 
Mischung von Cytrej und TU- 
bak in ih^ximen .Sä^U'etten - za ; 
stopfen. Je nach, dem' Amtefl voft- 
Tabak würden damit? die gef 
sundbetäsch^Schen Wniamgrin 
zwischen', zehn und fünfzig Pro¬ 
zent verringert werden, können. 
Auf die Frage; ob er Äh eines : 


Cytrel vöräteQtei. könne, 
ein 'frecher der Firma,, 
sei erst mit der Entwick- 
hmg der.ersten Generarion feer 


Vorerst sei daher nfefat! daran zu 

zu 


CAP CANAVERAL WIRIT GEISTERSTADT 


Ein ähnliches Schicksal wie 
den Goldgräbexstih&en des Wil- 
den- .Westexw .droht dem iunerfe- 

Iranische n ^WeltraiUribähuhof* 
Cftp Ctinmnb es r Wird 


zum Bestseller wurde. Dfe selbst- 

ifen, der späte Schulferieob^iiin I beweihräacberi>de Schilderang 1 zu haben. IXe Pbltzei häft 

1 nach dem bisherigen Stand ihrer 

Ermittlungen für erwiesen, dass 
nicht weniger als 680 MSlionen 
Yen allein für den Stimmenkauf 
zugunsten von Itojama anfge- 
wendet wurden. 

Aas der JSZT 


mit einer' 

MANCHESTER-ANHÄNGER 

VERURSACHEN 

UNRUHEN 


ce ■, auf Wiederverwendung. 


:. Über RaxBgw- 14 etwa; von 
der ans John .Gfenn zu seiner 
Erdumkreisung im Jahre 1962 
startete, itmeht der salshaltigc! 
Wind vom haben Atlantik. Ktap* 
perschlaugea kriechen über ds» 


anf jähxtich rund 200 Rahetea- 
starts, hatte ist inan froh, wenn Ibctonferte Vosfeld, und anf der 

im 


gerade noch zwei 
Monat die. Rampen m 
Wdtraum vetiusttL Von 




Vor einem FusuhaDspiel In 
London zwischen der Mannschaft 
Manchester United und Orient] 



MWJTAG, 19JJ974 
Nachrichten; jede Stande. 


■8.05 Berühmte Künstler — 
Kurte, Andre Segovia, 
Deller-Consorten, Dvorak-Quar- 
tett, Manreea Forrester und an¬ 
dere; 9.05 Leichte Klassische Mu¬ 
sik: 9J5 Nachrichten in engli¬ 
scher, 10.55 in französischer 
Sprache; 10.05 Jizchak Perlmann 
(Violine) ™d Vladimir Aschke- 
uasi (Klarier) spielen Sonaten 
von Beethoven o. Caesar Franek 
(Wiederholung); TU» Volkstüm¬ 
liches Hebräisch; 11.15 Pro¬ 
gramm für Schüler in den 
rten; 11.45 Erzählung e n 
Erez Israel (Arabischunterricht); 
12.05 Heafher Haxper und Leon 
Fleischer (Gesang und Klarier) 
Brahms: Variationen und Fuge 
über ein Thema von Handel; 
Britten: ,Xes ffluniinations”: — 
13.05 


Noten und Sterne" — Wochen- 
mstgaAi; 18J5 Für den Land- 


— Auber, Hans 
Beethoven. Massenet und ande¬ 
re; 14.10 Für Mutter und Kind; 
15.05 Radio wissen — Hoeh- 
schnlbüdnng: Emf&hrnng in die 
1530 Tslmudnoter- 
riefat; 15J50 Bucfabesprediung; 
16.05 Eine M&mte 

16X6 
Vom 


Unive r sitä t mit Boris Bc nnan n 


16J5 

1735 

17J05 


Schönberf und Dehossy; 
Nachrichten ia 
ia 


Wirt; 19215 Leichte klassische 
Musik; 19.50 Rezitation aus der 
Bibel; 20.05 „Die Entführung 
ans SeraiT, Oper von Mo¬ 
zart, D iri gent Sr Thomas Bee- 
cham, 23X15 Tagesgespräch — 
„Was sagt die Mannschaft" (Sch. 
Almog); 00.05 Ein kurzes Ge¬ 
dicht. 


6.10 Morgengymnastik! 6J0 
Musikalische Uhr; 659 Eine Mi¬ 
nute Hebräisch; 125 und 755 
Gesänge; 755 „Grünes Licht”; 
8.10 M oi genpr o graunm; 10X15 

Für die Haosfirau; 12.05 Im Ar- 
beiisr h ytlm ms: 12.30 Unsere Lie¬ 
den 13.05 Chansons und Neu¬ 
igkeiten; 14.10 und 15.05 Jfe 
Ehoda Manen"; 1552 Jüdische 
Bräuche und Begriffe; 16.05 Eine 
Minute Hebräisch; 16.06, 16.35, 
17.05 und 18.05 Chansons; 1650 
Rätselraten in Fortsctznngci 
18.45 Tagücher Sportbericht; — 
21.05 Pop und anderes; 22.05 
Rätselraten (ebenso 23.05); 00B5 
Jazzmusik. 

Hr 


verursachten Anhänger der Manr 
ehester-Mannschaft Unruhen. Sie 
zerschlugen auf dem Wege-nach 
London dfe .Fenster im Efeect- 
hahnagig und-nachher. Schaufen¬ 
ster in London. Im Stadion sefcs- 


42. -aartmnridilnugcn,. die 
Laufe der kurzen Geschichte der 
WeltxauiäforscSihng gebaut wm> 
den, -sind nur noch fünf- Rath- 
peu m'JetnBk' Meist werden 
von dort aus unbemannte Wet¬ 
ter- und Nachrichtensatelliten anf 
jeine Umlaufbahn g^rattrt. Die 
anderen Startrampenjöad .-de¬ 
montiert und alsSchrott vskaaft 


Wiesel em paar hundert MetBt 
weiter tummeln sich dfe Rebe. 
Der . wrisse. KohtrdDtnrm v-xli 
^Rampp 19, von der ais dfe Ge^ 
mäti-AstTonauten zn' zehn Flfe- 
gen, starteten, jrt das Hehn ei¬ 
ner ganzen Kolonie von 'Kanin¬ 
chen. Von dem ApoHo-Startram- 
pen 39 a und b gttmr noch rine' 
in Betrieb. Sfe wird für .den «jk 
wjetisch-ametikBiiischen Raunjf^ ■■ 
fing im kommenden Jahr vorher 
reitet - Danach wird vier Jahre 


mit Uri Sela; 11.05, 1250, 13.05 
und 1355 .Warm nur schmack-j 

haft"; 1350 Programm mH Jo-j • Dfe Doktorurbeit von 
sefLaphl; 1355 Nfitteilungni fürjMarx, der am IS. April 
Soldaten; 14.05 Angenehme' 


wordear odar sie .rosten auf dem [lang, kein ‘ Mensch mehr" von 
ten sie ihre „Tütigkei?' fort. Ein-! ausgedehnten' Gelände ; in der fCap Canaveral eine Reise bk de» 
hundert wurden ans dem Sfa-ISrnmc-FfoiridaR, ohne-eiM Chain-tWritraum mieten., 
dion entfernt und sodann konnte 


Weisen (Carmel Ben Efraim); —\ 
15.05 u. 16.05 JJiri-rier-fiiiiF; 
17.40 Oiansons für jedermann; 
18.05 Programm mit dem Wohn¬ 
bauminister Abraham Ofen 
19.05 Liora Nir interviewt den 
VerkehranmlsteT Gad Jacobi 
(Wiederholune); 20.05 und 21.05 
Parade ausländischer Chansons; 


Karl 
1841 

in Jena zum Doktor der Philo¬ 
sophie promoviert wurde, wird 
gegenwärtig in der Friedrich- 
Scbiüer-Uitiversität in Jena zur 
Veröffentlichung vorbereitet 


Die Ausgabe soll nicht nur die 
Doktorarbeit, sondern auch Do-j 
kumeute wie ein eigenhändiges 
Bewerbungsschreiben, die Gut¬ 
achten der Prüfer, die Promo- 
tionsurkunde und 
lege - enthalten. 



Montag, nachts ins 23.00 Uhr: 


T? nv and 23.05 Heute abend — Achad Haam 91, TeL 285301, 
direkte Uebertragung — mH Ed- Ben Jeboda 183. Tri. 242673, 


19.00 und 20.00 Nachrichten; 
19.05 und 20.05 Melodien und 


6.05 und 7JQ5 Movgenklänge; 
8-05, 12J05, 17.05 und 00R5 
NadnSchtenjouroafe; 9 j 05 und 
WJ05 GiSsse mit enm Lied; — 
955 Einen Moment — mit Na¬ 



na Schawit 2353 Mitternachts- 
gespräch — Daniel Schalic Feh¬ 
ler--in der Aussprache. 

In der Nacht zwischen den 
Nachrichtensendungen — leichte 
Musik, Chansons und Lieder. 

ScbriferBsehprograimn 
für Schüler ln den Ferien: 
16.00 Oded Teomj und Cbawa 
Alberstein erzählen und singen; 
16.18 En^iscb; 1658 Gesangs- 
wet tb e w erb. 


Jeh. Hafevy 67. Tri. 6124T4v 
Ramm Gau mrd Umgebung; 
Giwatainx. Weizmnnn 17, 

TeL 722458. 

Brak: Rabi Afciba 1L 
und Umgebung: 
Ramat Hascharon. 

Bat Jam: Balfour 9. 

Cbofauc Sokolow 68 
Natania: Herzl 36. Tel 22739. 


1750 Nachrichten; 1752 Un¬ 
terhaltung und Hobbies; 18.00 
„Der Zrif von Thman 1850 bis 
70 00 Programm und Nachrich¬ 
ten in arabischer Sprache; 2040 
„Aller Anfang ist schwer" —J 
die Writ der N eurinw andereir 
Zweite Jugend"; 2050 Mabat; 
21J00 _Tandu“; 22.10 



TUgBab»*^ —— Narit- 


sky 13. 

Beer Sefacwa- KKL 108. 
Haifa bis 21 UhR Massad&l, 
TeL 662289; ab 21 Ufas MDA, 
TeL 512233. Khjat Etfeser. 


TU 

Epstriotr 6, TeL 443281. 
David 


W a dttdfeBtt TM. TU. 614333 
101 

Or 


r^A. MDA TeL 101 
Dan; MDA. MtgUgalBr. 42 
TeL 781111. Ramat Gau; Aach- 
dod; MDA. fteL 22222: Nata- 
nfer MDA. leL 23333: Bai 
Jam; MDA Telefon 863333 
Cboton: MDA. Tri. 843132; 
tacb TSkwa: MDA, Tri. 912333; 
Zfat: MDA. Tri. .101: Rcdio- 
«of. MDA. Triefen 951333: 
Riscbon Lezfem MDA. iUefon 
942333; HeRSsr MDA, Tri 
981333; Haifa: MDA. Tri. 101: 
Jerusalem: MDÄ, Tri. 101 
And: MDA, TeL.057-97222. 



8 Uhr abepds bis 7 Ubr mor¬ 
gens: MDA, TeL 10!. Dr. Watts. 
AHeubyttr; 30, TeL 50888 (nur 
tagsüber): Dr. Mare Dona, Ha- 

A. 


Aviv: TU. a»; 

TU. -781111; Bat Ine TU. 
863333; Chote 843133- 
Haffic ADcemriner -ind Dndte 
800,1^254630 


, , TEL-AVIV : - 

ALLENBY: The Stipg . .. 
BEN JEHUDA: CmdereDa - 
Liberty 

CINEMA ONE: Some Xike 
it Hot 

dNERAMA: My Name » 
Nob ody. 

CHEN: iPäpenMoon 
DEKEL: „WbatT 
DRIVE-IN 8.00-1050 One Lifle 
Indian 

ESTHER: PapIDoo .;. 

GAT: Avanti : 

GORDON: h dfan Smnxsär 
HQD: Hie Story cf Jacob tmd 
Joseph •_ 

LIMOR: The Great Dictator 
MAXIM: Le Grand Bazar 
MOGRABL Chaised fo 
icstcmy . 

ORDAN: Lore Story 
OPHIR: Tough Goya . 

ORLY: Goodbyo Stork, Goodfaye 
PARIS: Light of Nowbere* 
PEER: La banne Annee 


JERUSALEM« 




ARNON- _s The -Gxeät Dictatar 
CHEN: Decameron Hrids. 
EDEN: The : Sting, . 

EDISON: Kaderimin ': (^nm ' 


ta Vüfe . 

ORION: The Three MUMmO 
ORNA: last Chance . . y, 

HABIRAEt Womea. hi C hge s. • 
JERUSALEM; The 
of Rahtn Jacob 
ORGIL: The Stosy-Of Jacob 
. aiod Joeqpb ■- 
SEMADAR: Petrti TBSe 
RON: Play it 


f- 


STUDIO: Big Eyes 
TEL-AVIV: ‘Batch Cässdy .and 
äie Saudanoe Kid 
ZAFON: Two Men io Tbwn 
RAMAT GAN: . 
KINO LDLLY: 755 and 950 
(3. Wort») Sripieop 
450 UhR Watt-pwwjfe - 
.Aveatar GoaQ% - 




AMPHnUEATÄE,“ Le Gran 


AEMONrThe Sting 
ATZMON: Day qf fl» DolpfeT 
OIEN:'9 m 9 of tfae Soutii 
fMIRON: The Brib af Deafa $ 
MOR TAH: Darightetv»' , 
Sanridre» , 

ORDAN: Loire Stoiy /' 
ORION: The S upeemen . : r «- 

in tfae West 
ORAHrTtore iQülya Word- 
OKLY^ Nbw Ton Soe Hto .* 
Now You Dcnt • ■ 


RONr Gp» WMi the Whrf 
SHAVU; Decamerou No. 7 


»■ - 
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ISRAEL NACHRICHTEN T\WlTi 


Montag, 19. 8. 19; 
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Erzbischof half den Terrormbänden 
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d:z3s i:n r:n Püt 1 ’a .nran ’®tna irra nas ]aia mb 
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Tssr D^-«n us /nr» .i^sa ain»as ca ub n^rora o»imw sm 
insipn jins Ta Dn?3S3 imoKn Errpsiw? up nanan mp 
juwnw na .msp nrpn «rtoaan psa avn mw nsa bv 

.unmn ns nr lusn 

n:.a rrtraan vxr\b na bv im»mw rrop^ o’du cu m 

"oiisa «na» r*sa irn as .Wan msa naipaa nrrtsia 
p->aon nns rrasrr jrtraan tim tn mssin o 1 nr aaai» 


Jerusalem (HM) — Oer grie-l Mitgliedern seiner Gemeinde [Auto versteckt, aufgcdecü wer-i Die Polizei behauptet, das» der; Israel gewesen, batte vorgege 
chisch-kadiolisciie Erzbischof ] grosse Bestürzung auslöste, er- \ den konnte. Darunter befanden I Erzbischof den Terr o ristenveT-! Loyalität gegenüber Israel ' 

von Ost-Jerusalem. Judäa und schien m den Abendzeitungen I sich Maschinengewehre, Revol- band „El Fatab” aktiv unter wahren' und sieb sogar als - 

Samara. Patriarchat Har HPa- eine mit dem Foto des Erzbi-! ver. Handgranaten und Sabotage -tntzt, den Terroristen Waffer -Lied in die Histadnit gin g e ; - 

rion Capucci, wurde gestern schofs versehene Meldung, der-! material darunter aoeh Detona und Sprengstoffe geliefert und al-, hen lassen.. Hakims Annan- 

früh in sein« 1 Wohnung im Je- zufolge sich Capucci aiii gleichen toten. Gemäss den Ausfühnm-; Vcib faduttgwuaun gedient bat. Folger in Israel ist Ezzbis.' 
nasalem er Stadtviertel Bet Cha- Tage zu einem Treffen von Bi- gen des Sprchers der Polizeükom- Capucci, der, trotz „-seine* ita'j lussuf Raya, der sidakfltego: 
nhta verhaftet. sefaofen nach Beirut begeben soll- znandantur, Nach um Bosmi, wur- Uenischen Namens als Sprosse ei-, von dem seinem Kollegen Ca* 

ie. Offensichtlich war diese! de der Erzbischof .aus operath- ner arabischen Famflie vor 52" zu geschriebenen Delikten di- 
Wenige Stunden nach der Ver- Falschmeldung lanciert worden j ven Erwägungen der Ermittler*’ Jahren in Aleppo in Syrien gebo- zierte und erklärteres, sei- 
haftung. d:e unter den 26.000 ^ jj e Komplicen ^ Verhafte-! nicht gleich verhaftet Die Er- ren wurde, untersteht administra j Aufgabe eines Priesters Go 

ten im in- und Ausland irrezu- \ mittler gingen dem Scheine nach tiv dem im letzten Jahre offen \ dienen und sich .nicht etwa 
urkrcrcni? ctotfp führen. auf seine Erklärung ein, er habe anti-israeUscben Haupt der grie- versiv gegen sein Dienstlan. 

hoehekest - Der Verhaftung des Erzbi- über die in seinem Wagen wr- chisch-katholiseben Kirche, Erz- betätigen. 

VORAUSZAHLUNGEN i . - _._o ,_,_ m-r*. __- «_xj.i.:- ' 
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n3? ') psno?" nHUlM nx nr mrnn nsp lar.’lB? jnra,^ tember wird d.e An^ung des Jcrusa]eroer polizei.Hauptquar- verfugte die Polizei über ausrei- und Damaskus haL Früher war 

1JX -nappfl l’sm hu miQ^irr n?apa (?nnF FmaiÄmuustcre m tier voraus, in deren Verlauf ein cbende Beweise, um Capocci vor Hakim Haupt der griecbiscb*ka- 

^THh Ith irm 1 » is#0^ :H1SR pW mon^ W nnvSK T3 7 m w ®°*~ Göell- WaffenarseuaL in diesem (Gericht stellen zu können. itholxseben Kircfaeagemeinde io 

9 IflWl rvn sc ™ ea 11111 bobere Vor- 

ninm ^ ^s 1 ? nrv>mh T\J?b namn n *jtp a haben- Dic ^ ... 

.TW*™» ™ ’S ‘■ra* ™ ■»« ■T riö1W »nra ^wno haJte^pfänger leisten ihren Bei- 7 Ä L«| J u * J 

nn’naa nsan utoi ntoamr a”i3’on vbra nn-p ]Dp na« zur Geidabschöpfungspoiiük f flillll HßlKlllllT 'fgFlltflf*llfl 

TTOB »7 pm n?3 lasy ns Brano S^> l’ai pns^ mru IS ,l!?S durch höhere Sätze an Pflicht- £_U«iWl miJUIIU 

nni’ a-^rn a^manu DHinm ’as^ 1 asn .’s^pV na^ nm bv anieihen. I • I II n ■ 

nsssszs technisch geschultes Personal 

” Geldstrafen von 50—100 IL I 


Zahal benötigt dringend 
technisch geschultes Personal 


MESCHEL ERNENNT 
VER MTITL ER IM I- 
TECHNlKEK-STREIJK 
Der GenerabeJuvtSr der 
stadrm, Jerncham Mescbel 
dem J ^an des s ek r eiSr der 
nie nr-Ge werkschaft vorge. 
gen, dass Recbavza Ofefc, 
Mitglied der Abteilnng füi 
rufsverbäode, bei der Sd 
tung der Neurinstufungs-F 
rungen der Fernsehtechnike 
mitte It Wenn-die Tedmlke:' 
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Kürzlich ejcUäits ein promi- recht bescheidene Hussein za- wird die StadtYenvahuog von Tel | (WTl — Im Monat August hat lem festzusteilen, welche Re* Instandsetzung der Miliiaraosru-j*? Vorschläge a n z nn e hm e 
acutes Mitglied der Arbeitspar- geschriebene Vorschlag zu einer Aviv gegen Personen verhängen,' die Armee zahlreiche Reservi- servisten eine technische Scho- stung mitz narbeiten. Ausserdem| rert sind.-konnte das Fer 
tei, Rabia sei zwa r Chef der md isch-jordanbcbeB EntSech- die Abfälle auf die Strassen wer- steo einberufen, darunter auch luap besitzen, bezw. io teeboi- werden Schüler der oberen Klas- \ P ro 8ramin wieder ohne 

Regelung, .aber nicht Chef der tung ins Wasser fieL fen — dies kündigte Burgermei- solche, die bereits beim Luft- sehe Berufen arbeiten, ohne dass sen von technischen Schalen ei- j sc^ukungen ausgesendet 

Partei* Diese Tatsache ist so Wir werden also Jerichos we- ${ er Schlomo Lahat bei einer schutzdienst dienen. Der Zweck!dies in ihren Personalakten er- nen Te3 ihrer Ferien bei derj € * en ' 

loffensichtlich, dass man sich gen nicht zu Neuwahlen sr'utU Besichtigungsfahrt an- dieser Einberufung war vor al-1 scheint Die Armee hofft, auf Armee verbringen und dort in I _ _ 




rtN 


^jffensichtlkh, dass man sich gen nicht zu Neuwahlen schnei- Besichtigungsfahrt an. I dieser Einberufung war vor al- scheint Die Armee hofft, auf Armee verbringen und dort in _ _ 

»eigentlich wundert, warum «1- ten. Dafür werden wir wuhr- diese Weise eine grosse Anzahl ihrem Beruf tätig sein. GLEICHES RECHT 

ne diesbezügCcbe Feststellung sebänbeb tot die Notwendig- BM WiMiHBn MMiMMMW WM M M iMMiinHw»nMw« <MMM 6 von Reservisten feststellen zu Aufgrund einer Aenderung des FUER ARABER 

überhaupt notwendig war. Es Veit gestellt werden, früher oder . « . ■- ^ » w können, deren Beschäftigung znr Wehrgezetzes können Personen.} Arbeiter aus den 

will aber doch scheinen, dass später über bedeutend grössere U6T V6rHiffili SyriSCflc UnTcnJlTIZier Zeit der Waffenruhe darin he- welche ans dem Ahneeverhand | Gebieten and den n 
man chm al auch offensichtliche Gebietsabtretungen im Westufer- _ . stehen wird, Waffen und Fahr- aus Gesundheitsgründen entlas- f s£ ^ ien Arbeitnehmern in 

Wafarfaellen dem Publikum in gebiet mittels der Wahlnrae ein- jst 6111 DlllSfi zeuge zu überholen und weun sen wurden, zu einer neuert-' Anliegen der gewerkschaft 

Erinnerung gebracht werden scheiden zu müssen. Es ist recht nötig auch zu reparieren.' chen Geberprüfung ihres Ge-: Organisation am gemein; 

müssen. fraglich, ob bis dahin Rabins (WT) — Die Untei?uchung ( Zu beiden Seitea des israeli- Es besteht die Absicht, die. sondheitszustandes - einberufe□ i Arbeitsplatz, in der Verteil 

Wir laaebs sm d nämlich «eit Position in seiner eigenen Par- des vor einigen Tagen Ln der t sehen Sicherheitsza-ues liegen ersinn dieser technisch befähig- werden. Wer bei diesen Nach- i.ibrer Beruferechte, in den £ 


Besichtigungsfahrt an. I dieser Einberufung war vo 


Der verhaftete syrische Unteroffizier 

ist ein Druse 
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sou vereinigt sind. Jene Perio- dass ans dieses Innerpolitische von Drusen, am Sicherbeitszaun, ner der beiden Dörfer sind im Zahl der Techniker im Berufs- den in die Reservearmee über- sion der Hisradrut, entspre 

de. in der Mosche Schareft sJL Problem derzeit keine Nenwab- (unweit von Migdal-Schims) allgemeinen miteinander wer- heer möglichst zu vergrössern. führt werden, die Jüngeren sol- dem Vorschlag von Gent 

den Posten des AEnisterpräsiden- len anssefamben zu können, be- ersuchte der Verhaftete auf is- wandt und ihre Böden liegen zu Es gibt in vielen Zahal-Einäci- len zum Pflicht dienst erobern- kretlr Jerucham Mescbel. 

ten bekleidete, war zn kurz, als deutender? Gebietsabtretungen raeliscfaes Gebiet zu gelangen, beiden Seitea des Grenzzauaes. ten. und Stäbeq technisch ge-' fen werden. 'stimmig angenommen, 

das sie sich in nn ^ r Bewusst- kosten wird, als dies jetzt der um hier seinen Vater zu bi>u- Gm die Bearbeitung dieser Bö- schulte Offiziere und Umerof- ■ 

sein hätte ei normten m»nw» FaH gewesen wäre. V/.T. eben. ^ ca 20 ermöglichen, wurde im fiziere, welche nicht in ihren n^wnw»i»w»>w>uw»i»i«mw w w»u>»i»mwww>i»ww^<wM«w»»mwww»wwwnjmn»» 


'UIBIB 

LtEsr^rt* 


-m, A’-te. If | fj ■ ^ 

Fl 


sein hätte rinprängen können Fan gewesen wäre. 

— ganz abgesehen von der 

Frage, ob während jener Periode _ 

Mosche Scharett auch Chef der NOTRUF-AI 

herrschenden Partei war. Wir 

neigen also sehr leicht dazu. ’ 

die Tatsache zn übeiseben, dass 

jizehak Rabin als Re^ernngs- jr* '' 

chef vom gesamtstaatiieben i 

Standpunkt eine glöcklicfafi Wahl 

darstetlt, aber vom Standpunkt J®Ä3Äilll 

der Arbeitspartei genau geooni- oHS 

men eine Art Notiösnqg ist. 

Diese Tatsache darf neu ■»fpslBll 
nicht ans dam Auge verüereo, |9HHR 
denn sie ist auch für die Füh- 
ruag der Regienn^sgescbifte Jfi 

von eutsdheidender Bedeutang. 

Ein Beispiel ist das Schicksal 
jenes vorgescfalagenen Entfltcb- 
mn^sabkcHnmeiis mi* Jordanien, 
demzufolge König Hussein rieb ■. 

— zumindest derzeit — mit der ^ % 

Abtretung der Stadt Jericho und ^ 

ihrer nächsten Umgebung zu- 

frieden gegeben hätte- Israeli- 
schezselts wurde diese Mog^fdi- 
Weit als ■ irreal zurüctgewiesen 
mit der allerdings recht me.H- iv 
würdigen Begründung: wegen 

Jericho lohnt « nicht, Naowah- Neu£ Soaderteli 
len ansznschreiben. t.i a--.. ' 
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NOTRUF-ANLAGE FUER AUTOFAHRER 
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öfteren Familienzusammcnkiinf- den auf ihre Fähigkeiten über- obugähwusa ' 

■ le der Drosen von beiden Seiten prüft und wo nur möglich zum s% DmL sage 4 duw t 
der Grenze statt . , Waffenwesen überführt. fg ^SJ5Ä^£ an ^2L - 

TERRORISTENBOOT SOLLTE Diese Schritte werden von der 1% SSSs^Tw£c 
INSTALLATIONEN IN Armee unternommen, um Fahr- ztm t i tnto d 
HAIFA ANGREIFES Waffen uni Geriitt alte SSgSSSSSgHH 

. WH — Wie die artbia^ie Art schnellstens gründlich zn Uftve eaita ism mdea isu 
Nachrichtenagentur nutteil?, soll -, überprüfen und einsatzfähig zu 

te jenes Motorboot der Terrors- [ machen. Die Reservisten unter BCOve E3tta isst Inde» usS 
sten, welches am 10 Ausus: von! dem technisch geschahen Pereo- 

unserer Flotte versentt wurde, j n al werden dieses Jahr inspe- 0 »r at«aechwut ont sbar» reg. 
wichtige Installationen in Haifa ( samt 90 Tage dienen müssen LL - D - C - Ban khoidiug om ah. 

angreifen. Zn diesem Zwecs i und manche von ihnen werden General Man^gf Bank oSSf ahai es be&rei 
hatten die Terroristen 12 K-iks-jden Einberufungsbefehl kurzfri- ttr. De», fr Mor tg. Bank »B- atö 3h. 
ten mitgenommen, abges;hen! stig erhalten. hSSJJÜI .n 

\ 0 d ihren persönlichen W^-.a.! Angehörige des Berufsheeres Detak ord «bares reg. 

Die Raketen hätten vor der und des Pflichtdiensces, welche Pa3L CokJ. Stö r. » So pra £L u 
Rüste von Haifa abg-'ächossen in den Monaten Angust—De- £55? £*nS£t°Sd < di < n^ I ^n D 
werden sollen, aber das Motor- zember ihre Dienstzeit beenden, Soiea.Boneh BuDd. Wort» H)% b aw r 

boot der Terroristen wurde be- werden anfgefordert, sich für 5£§?Swl iovestment 
rerts versenkt, bevor es noch in weitere drei Monate Dienst" zn ffeot Aviv 
israelisches Gewässer gelangte verpflichten, um an der Wieder- ® as3r ^ 8 j*J jr * L ora. «tar« reg. 
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Neue Sonde rtelefonc wurden kürzlich auf der Sehne Listrasse . **nena WohnunpeinbriKfa I te, verspricht sich aus dieser ^^K < Unami > inrera>^m«Tl. sharee 
Tel Aviv—Haifa montiert. Sie sind für Autofahrer in Not” be- m Giwatajun konnte em 17jaori- Emnchtung, die eine Neuerung ®cp«atamittovenm«xt 
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es nicht lohne, Jerichos 
zu den Wahlurnen zu gehest' 

klingt zunächst ganz logisch. ..„ , . " ” j hatten schon mehrere bmbrfiche d™ 

aalt einer näheren Pro- Handgranate im Bausand gefunden in dieser Gegend rusj.-nhrt ^ 

fnng nicht shrnd. Konsequent « D “ ™'” -Wnseh-rinhs” ha- V:, 001 “^? Sdam 

Ende gedacht bedeutet se näm- zehnjähriger Jonge jusI sperren errichtet, so auf den' ben sieb bewährt. Derwit sind "‘2 ™' 

Hc(l dass ein Entflechfungsao- Naharia, Jair Badel, fand in I Strassen nach Nablus. RamaBa,.. bereits zehn solcher Cluos geöff- ^ahai-sprecliM r<<-A!lrf Dow 
kommen uüt Jordanien nur dann einem Hänfen Bausand eine (Jericho und Hebron. Eine Grup- net. Bis Ende dies« i ihres soll ^ ine f ” 8 ™ J ■*} ^ 

mögUch ist, weaa es bedeutend scharfe Handgranate, die bis zu pe Jugendlicher hatte einen neu- sich ihre Zahl auf 20 erhöhen. ‘V P a y ai « ,( ” 1 begaben h im 
grössere Gebietsabtretungen nn- den Stufen des Hauses rollte,len Ansiedlungsversuch angekün- Das Sozialministerium, das mit ^ Bond - vlnsr - i ^ 

seratseits voiaebL Man bitte jedoch nicht explodierte. Ein digt [diesem Versuch begonnen hat- Kanada - 

eigentlich von der Israel-Regie. Polizei-Sprengmeister, der sofort JÜDISCH-ARABISCHER \ _ 

rung den amgekehrten Stand- fcerbeigenifea wurde, entschärf- SCHRIFTSTELLER VERBAND: _ R __ ■ 

Punkt erwartet Der Schlosse! te die Handgranate . ln Tel Aviv wurde der neue LIBERALE UND STAATS- 

zu dieser merkwürdigen Eravei- s-XpiDSION „Israelische Schriftstelferv-r- USTE \ T ERHANDELN 

ebea In Ptwdnn „J™“" band" gegründet. Unter den 35 ^ Die Stadtverwaltung von Ober- 

J ^ n T gt _ pf Gründungsmitgliedern befinden Dcr Vorsitzende der Ubexa- Nazaret hat die Planung von 

Man ^insB aimrfjmen, D« Sidierbeitdttäfte unterst!- ^ Anberi wje anf eincr len, MdK Dr. Eliraelech Rimalt,] 2.500 Wohnunpseinheiteii für 

«fcss «mser deraeifiger Regie- Chea V™^***, unter denen Pressctonferenz wurd- 3 , hat dem Vorsitzenden der: 10.000 neue Mieter abgesefak»- 

rnnssclief sfch LdmS^ Posten e ‘ n will dieser ne ne Verband die Ic- Staatsliste, MdK Jigal Horo- sen. Vom Wohnbanmimsterium 

Hoch akh? stark esnuc fühlt, dnrc J h “25 s P«^ ladun d 5 etöIct teressen der jüdischen und ara- witz. vorgeschlagen, in Verband- wird zudem ein neues Wobitvier- 

Um sich bereite Neuwahlen ans- 'J' urde - ^ aaP”onM Kn ' biseben Schriftsteller wirkimg*- lungen über die Fusion beider tel, ebenfalls für 10.000 Met»- 

«Lützen Genauer Besagt: « *! Get ? le ^.f lbst 55 En voller vertreten als der bisherige Parteien einrotreten. Dr. Rimalt sehen, geplant — Bürgermeister 

dürfte sich derzeit noch nicht Sprengkörper hereteilen »oDra. Veriand ^ ^ Mange] de.- ist nach Beratungen mit dem Mordechai Akm ist davon über¬ 
stark fühlen, um es inner- STRASSENSPERREN ‘ Zusammenarbeit zwischen den Chemt-Vorertzenden, MdK Me- 2 eugt, dass Ober-Nazaret, wo 

halb seiner Partei zn eiuer Müiiärcmbeiten hatten am Wo- Schriftsteöcrn und zwischen zzachem Begtn, der Überzeugimg, hetz» 22.000 M en sch e n wohnen, . 

Kraftprobe kommen zn I aaBW1 - chenmde an verschiedenen Stal- diesen und der OeffentUchhrit dass eine solche Vereinigung defijin zehn Jahren etwa 60.000 Ein* _ 
D« Folge daran ist, dass der kn im Westufagebiet Stxassea-1 übcibrüctca belfaL y . LW säriteh würde, . -^iwohger zahlen wird, - 


jabsefeuert und ihn wundrt Und« ansgelieheo. £>er 

baue. Die beiden Jugendlichen Yf ts “ cb Neuwm hatte sich 


Versuch in Netiwot sieh 

bereits sehr bewahrt- Nun solkn 
ähnliche Institute in Beer Sche- 
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